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Von  den  Griindungsjahren  sind weder

Einsatzberidzte  no*  Aufzeid'inungen  über

den  Ausrtistungsstand  vorhanden.  Erst  in

der'V611versamm1ung  vom  16. März  1889,

an  der k. u.  k. Notar  Dr.  Hanns  Krapf

zum  Oberkommandanten  gewKhlt  wurde,

kam  es zum  Bes*luß  iiber  eine Umorgani-

sation  der  Wehr.  Drei  vollständige  Lösch-

ziige und ein vierter Zug, füstehen4 aus
einer  Ordnungs-  und  einer  Rettungsmann-

sd'iaft  ergab die Einteilung.  Die  ersten  bei-

- den Züge  ersbellte  die Gemeinde  Angeaair,

Perfuchs  den dritten  Zug.  Den  vierten  Zug

bildeten  Angehörige  beider  Gemeinden.  Ein

Lösdizug  bestand  aus drei  Sektionen:  der
Sceigerabteilung,  der  Sfölauch-  und,  der

Spritzenmanns*aft.  Die  Gemeinde  Perfuchs

wurde  verpflichtet,  aus  ihren  Fraktionen

Perfuchsberg,  Bruggen  unda Perjen  eine Re-

servemanns*aft  zu bilden.  Insgesamt  wa-

ren 130  aktive  Wehrrnänner  in Landeck  tä-

tig,

Die  Alarmierung  besorgtfö  die Kirchen-

glod«en  und  aufö  Hornsignale.  Bei einem

Feuer  im Ort  läuteten  zuerst  die zwei  klei-

nen  Glo*en,  dann  beide  mit  &er großen,

außerdem  wurde  das alte Hornsignal  gege-

):ien, Bei einem  Brand  außerhalb  der beiden

Gemeinden  läutete  man  nur  die  große

Glo*e,

Am  5. April  1890  wurde  ein Rundsdirei-

ben an die Jamals  bestehenden  Feuerweh-

ren  des Bezirkes:  Landed<,  Zams,  Stanz,

Grins,  Pians,-  Flirsd"i,  Schnann,  Pettneu,

Nasserein,  Ried,  Pfunds,  Nauders,  Resd'ien,

Was5rauctit
derMenscti?
Natürlich  Holz,Holz-gehobelt.

Holzgesöhliffen.  Rustikal-Hqlz.

Holz  von  Eurospan  Kranebitter

Pfaffenhofen  @;' 05262/2511  a

Graun,  St. Valentin  auf  der Heide  und  an

die Gemeindevorstehungen  von  Isdigl,  Fließ

und  Prutz  versandt.  Inhalt  des'Schreibens

ist der Wunsch.  nad'i  eiffiem  Delegierteritag

und  nach der  Griindung  eines.Bezirksver-

bandes.  Im Protokoll  vom  11. 1. 1891 ist

dann  die Konstituierung  des Bezirksfeuer-

wehrverbandes  örwähnt,  dem  am  is. De-

zember  1892.  in  Nasserein  ein  Bezirkstag

folgte.  ' a

Ein  füsonderes  Augenmerk  legte  man  im

Jahre  1891 aüf die Feuerbesföaü,  die' im
Winter  alle  vier  Wo*en  durchgefiihry  wur-

de. Am  11. FeBruar  1891 'wurden  allein  irb

de; Gemeinde  Angedair  zwölf  sogenannte

russische  Kamine  ausgebrannt  und  jedem

Haüsbesitzer  die- Führung  eines Kaminkeh;

rerbuches  zur  Pflicht  gömacht.

Diese  voföeugenden  Maßnahien  bewirk-

ten sicherlich,  daß es in Landeck  außer  der

Feuersbrunst  in der Maisengasse  zu keinem

Großbrand  gekpmmen war. Erst  aB  1. Ju-
li 1893 äsierte  ein Feuer, hervorgerufen

durch  ein Spiel  mit,  Ziindhölzerri,  die An-

wesen des Josef Kleinheinz, des Heinrich
Marth  und des Stephari  Probst  ein.  Der

erste Großeinsatz  fin Fließ  dauerte  zwei  Ta-

ge, vom 18. bis 19. Jänner 1896. 29 Häu-
ser  und  ebensovielq  Wirtsdiaftsgebäude

brannten nieder. Alle drei Z%e der Land-
eclcer  Feuerwehr  waren  gerufen  worden.

Vom  Hotel  ,,Golde,ner  Adler"  wurde  der

erste  Mannsdxaftswagen  gestellt,  Postmei-

ster  Müller  stellte  den zweiten  Mannsd'iafts-

wagen  und &  Pferde  für  die Perfud"iser
Spritze.

Obwohl im Jahre 1893 die erste Schub-
lqiter  angeschafft  werden  konnte,  war  die

finanzielle  Lage  der FF Lande&'immer  an-

gespannt.  Die,  Zuwendungen  der  Gemein-

den waren  füßerst  dürftig-.  Die  Wehr  war

ja als Feuerwehr  Landed«  gegründet  wor-

den, sie war  jedoax von  den zwei  politisch

eigenstfödigen  Gemeinden  Angedpir  und

Perfufös  abhängig,  was  immer  wieder  zu

Auseinanderset',ungen führte. Je näher  die
beiden  Gemeinden-  einander  kamen,  desto

sdiwKeriger  wurde  das  Arbeiten  'in  der

sdion seit 24 Jahren bestehenden gemeinsa-
meii  Feuerwehr.  Der  an sich gesunde  Wett-

füwer):i  unter  den Ziigen  artetie  mehr  und

mehr  in Hegemoniebestrebungen  aus,  die

schließlid"i  zum  inneren  Zusammenbrud'i

führten.  Am  Gföurtstag  der  Gemeinde

Lande*  im Jahre 1900 gab es de facto  kei-
ne. Wehr.  In  einer  Versammlung  am  28.

März  1904  kündig €e der Bezirkshauptmann

an,  bei ,Niditzustandekommen  'einer  Frei-

willigen-Feuerwehr  werde  es zur  Errid'itung

einer  Pfli*tfeuerwehr  kommen,  DieserAuf-

ruE hatte  Erfolg.  Am  IO. April  1904  wurde

der Kunstmiih1enbesitzer Josef Huber  zum
neuen Kommandanten  gewählt.  Am  Tage

der Markterhebung,  am 27. Juli 1904,  hat-
te die Wehr  wieder  einen  Mannschaftsstand

'von 116 Aktiven  una  eine eigenc Sanitäts-

abteilung.  Der  neue Kommandant  war  ein

energisföer  und  umsid'itiger  Führer.  Es ge-

lang  ihm,a  aie aufkeimenden  Zwiespältig-

-keiten  endgültig  zu  füseitigen  und  die

Wehr  zu einer  neuen  Blüte  zu bringen.  Es

konnte  eine Reihe  'von  Ausriistungsgegen-

ständen,  darunter  die  ersten  500  Meter

Harifschläuche,  angeschafft  werden.  Auch

konnte  si*  die Wehr  in einigen  Brföden
auszeichnen.

lmFriihjahr  1915 waren  50 Mann,  also

fast  die Hälfte  der Aktiven,  zum  Kriegs-

dienst eingeriickt. Mit jedem Jahr wurde
es schlimmer.  In  den letzten,  Küiegsjahren

konnten  keine  übungen  mehr  abgehalten

werden.  Am  16, März  1919  fanden  sich die

Heimgekehrten  zu einer  Voll'versammliing

im  Gasthof  Löwen  ein.  Sie  gedachten  der

neun gefallenen  Kameraden  und jener,  die

vermißt  öder  no*-  in Gefangenschaft  wa-

ren. Außerdem  waren  Biirgermeister  Hand-

-le, der 15 Jahre die Gesdiicke de3 Marktes
'geführt  und  der Feuerwehj  wohlwollend

gegenübergestanden  war  und  auch der ver-

dien;e Kommandant  Josef Huber gestorben.
Ein  neuer  Niedergang  sföien  siai  anzubah-

nen. Das Interesse  für  die Wehr  war  ge-

ripg,  die Geräte  waren  defekt  oder  veral-

tet, Jeder Hausbesitzer  mußte  aufgefordert
werden,  mindestens'  einen  Mann  für  die'
Wehr  abzustellen.

Die- Wende  kam mit  aem neuen  Kom-

mandanten, Johann Theodor Müller,  Gast-
wirt  in Lanaeck und ein Sohn des Grün-

ders. Er verstand  es, junge  Leute  f.ür den

Feuerwehrdienst  zu  gewinnen  und  aud'i

Uniformen  und Geräte  für  einen  ganzen

Zug  neu zu besföaffen.  In  seine Ära  fallen

die Motorisierung'  des Alarmweseös,  (1926),

Anschaffung  der ersten  medxanisd'ien  Leiter,

die Neueinteilung  der  Züge,  der Ankauf  der

ersten  Motorspritze  (1929),  des ersten

Kraftfahrzeuges  (1930),  sowie  der Bau def

Gerätehalle  des 2. und  4. Zuges.  In die Zeit

Müllers  fällt  aud'i  die.Feier  anläßlidi  des'

50-jförigen  Bestandes  der  Wehr.

Im Festbericht aus dem Jahre 1925 heißt

es u. a.: ,,Dem vormitt%igen  Festtreibeh'
folgte  in den Mittags-  und  ersten  Nachmit-

tagsstunden  ernste  Feuerwehrarbeit,  Nadi

der Mittagspause  fand  nämlidi  um 1 Uhr

nachmittags  die Delegiertentfgung  des Feii-

erwehrbezirksvert+andes  Nr.  7 im Gasthof

,,Tiroler  Weinstube"  statt.  Um  2 Uhr  war

anschließend  eine  Schauübung  am  S*ul-

hausplatz.  Alle  fünf  Ziige  und der Sprit-

zenzug  der iiber  150 Mann  starken  Feuer-

wehr  waren  eineinhalt+  Minuten  nad'i  dem

Alarm am übungsplatze und hatten  s!on
Wasser.  Bei dieser  Gelegenheit  konnten  die

Landedcer  Feuerwehr-Männer  und  ihre

Kommandantschaft  vor  den kritisd'ien  Au-

gen der.  auswärtigen  Kameraden  und Gä-

sten nidit  nur  die Gediegeriheit  ihrer  Ger;i-

te und Ausrüstung,  sondern  auffi  ihre  feuer-

wehrtechnisd'ie  Schulung  und  AusbiMung
zeigen,

Bei einem  im Garten  des ,,Gasthofes  Son-

ne" von  der Landecker  Stad,tkapelle,  Pian-

ser und  Pettneuer  Mu.gikkapelle  ausgeführ-

ten Konzerte  fanden  sidx nad'i  getaner  Ar-

beit die Landed<er  mit  ihren  Gästen  zu

zwangsloser  Geselligkeit  zusammen  und

manchem  der Gäste,  die  ja  z'um  größten

Teile  die Abendzüge  zur  Heimreise  beniit-

zen mußten,  dürfte  die Stunde  des Absd'iie-

des zu früh  gewesen  selin.

Wenn  aud'i  der  HI. Flopian  mandimal

Versuche  machte,  seinem  Ruf  Ehre  zu ma-

chen, so störte  dies die Festesfreude  in kei-

ner Weise,  und die Landedcer  Feuerwehr

kann auf ihr 50-jähriges Jubelfest stolz
sein."

Zu einer  großen  Sffiauiibung  kam  es am

29. 'Oktober  1929  mit  der neuen Motor-

spritze.  Vom  Inn  wurde  das  'Wasser ent-

nommen  und  an einer  Schlaudileitung  auf

das Schloßda*-  gebracht,  um die ,unglaub-

lidi  zahlreichen  Spötter  undZweifler  mund-
tot  zu ma*en".

Einen  weiteren  Höhepunkt  erlebte  die

Feuerwehri  als am 19. und 20. Septemfür
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1931  der  Landesfeuerwehrverband  in- Land-

e*  tagte.

Mit  dem 5. Jänner  1936 wurde eine
Dauer-Telefonverbindung  für  die  Feuer=

wehr  eingerliahtet.'  Ein  Dienstraum  im Ne-

bengebfüde  des ,Hotel  Post"  stand  zur

'Verfiigung. Die  einzelnen  'Züge  hatten  je-

weils  einen  Mann  für  den Nafötdienst  ab-

zustellen,  Mit  der Neu-4djustierung,  der
sogenannten  ,,Einheitsausrüstung':  wurde

begonnen.

Im Jahre 1937 wurde verfiigt, daß die
Feuerwehr  und die  Musikkapelle  auf das

Sd'ieibensa'ilagen'  verzi*tqn  müßten  und

diese  Einnahmen  den Rekruten  iiberlassen

sollten.

Die  Kriegsjahre  brachten  zwar  mit  'der

Einstellung  zweier  neuer  Mercedes  Lös*-

fahrzeuge  eine  Ethöhung  der  Schlagkraft,

doffi  mußten  19 Kameraden  auf  dem Felde

ihr  Leben  lassen,  zwölf  weitere  starben.  Ei-

nlige Male  ffiußten  die Wehrmänner  in die

Landeshauptstadt  fahren,  um nadi  Bomben-

angriffen  Löschaktionen"  durchzuführen.

iStadtkommandant  Hans  Grafl  hatte  die

sföwierige  Aufgabe,  die Wehr  neu zu or-

ganisieren.  Für  die Alarmierung  waren  fiinf

Sirenen  installiert  worden  (Hotel  Post,

Gasthof  I'ir*er,  Römersiedlung  Perjen,

Urichstraße  und  Gasthof  Carnot).  Die  Be-

dienung  war  vom  Postamt  aus vorgesehen,

sie sofüen  jedenSonntagmittags  probeweise

betätigt  werden.

Am 4. Jur»i 1947 wurde die Feuerwehr
zu einem  Waldbrand  na*  Martinsbru&  ge-

rufen  und  konnte  sifö  auszeid'inen.  Dtie

Wehrmänner  wurden  mit  Sd'iweizerpake-

ten bedacht,  die in Ider damaligen  Ze:it ein

hoföwillkommenes  Gesd'ienk  waren.

.Anl§ßLich  der  Stadterhebungsfeier  am
4. September  1949  nahmen  70 Mann'  am

Fackelzug  teil.

Der Matgliederstand erhöhte si*  im Jah-
re 1950  auf  202  'Mann.  Die  te*nis*e  Aus-

, riistung  wurde  laufend  verbessert.  Eine

a neue Motorspritze  mit  Anhföger  sowie  die

ersten  Atemsföutzgeräte  konnten  angesdiaff't

werden., In einer  würfügeu  Feier  gedaföte
man  des 75-jährigen  Bestandes  der Freiwil-

iigen  Feuerwehr  Lande*.

Ein  Majksteiri  wurde  mit  aem Bau  der

Gerätehalle des s. Zuges 'im Jahre 1952 ge-
setzt.  Die  Wehrmföner  hatten  in ungezföl-

ten Freizeitstunden  unentgeltliffi  mitgehol-

fen, das werk  zu vtSllenden,  Audi  mit  der

Fertigstellung  des Löschwasserbed«ens  in

Perfuchs  ging  ein langgehegter  Wunsdx  in
Erfüllung.

Die  Mäffiner  des 6. Zuges  begannen  1953

in Eigenregie  mit  dem Grundaushut»  des

Lösd'iwass,erbe&ens,  ütier das sie später  die
Gerätehalle  bauten.

Lande&  7urde  zur  Stützpunktfeuerwehr

erkfüt  und  hat  in der Folge  eine Reihe  von

Geräten  durfö  den  Bezirksver):iand  über-
nommen.

Mit  der Einstellung  des erstenNebeltank-

wagens iim Jahre 1955 konnte  die Sd"ilag-

kraft  beträchtlifö  erhöht  werden.  Der  hohe

tedinisd'ie  Ausrüstungsstand  braföte  es mit
sifö, daß die Wehrmänner  eine Spezialaus-

-bildung  erfahren  mußten.  Der  Besud'i  der

Kurse an der Landesfeuerwchrsd"iu1e  fand
immer  mähr  Interessenten.

Das Jahr 1964 brachte einige  Höhepunk-
te. Dur*  die Binstellung  des zweiten  Ne-

beltankwagens  und  desien  übergabe  an den

zweiten  Zug  fühlten  si*  die Männer  des

ersten  Zuges  zurü&gesetzt  und  erklärten

gesd"ilossen ihren  Aus'tritt.  Spätere  Versu-

dxe,  dieses  Verhalten  rüdcgängig  zu  ma-

d'ien, blieben  erfolglos.  Der  zweite  Zug  war

bemiiht,  die Lüdce  zu füllen,  kaufte  aus Ei-

genmitteln  einen  TF  Mannsd'iaftswagen

und  baute  die Halle  in der Innstraße  um.

Der  5. Zug  in Perjen,  der vom  Bezirks-

verband  als  Katastrophenzug  gefördert

wurde, trat als solcher im Jahre 1965 erst-
mals  mit'  dem Bau  einer  Behelfsbriidce  über

den Inn  an  die Offentlifökeit.  Im selben

Jahre folgte der Ernstfall:  Wod'ienlanger
Einsatz  anläßlich  des Murbrudies  iin Pett-
neu am Arlberg.

Immer  dringender  wurde  das  Erf6rder-

nis,  die  teuren  Geräte  in  einer  zentralen

Halle  unterzubringen,  zumal  die bestehen-

den Gerätehäuser  lfögst  bauffüig  waren;'

Die aus der F7eiwi1ligen  Feuer-
wehr  Landedc  t;ervorgegangenen
Bezirksfeuerwehrkommandamen:

Josef Müller  '  1890-1900
Ludwig  Sd'iueler  19Ö9-1922

Remigius  Pangratz  1922

Hermann  Krismer  1923-1938

Josef Tripp  1938-1945
Rudolf  Stadlwieser  1945-1961

NR.Franz  Regensburger  1961-1963

Rudolf  Hueber  1973-heute

Ehrenmitglieder:

1890  Dr.  Edrnund  Sdiuler,  Bezihks-

hauptmann  -

1890 Josef'Probst,  Gerbermeister
1891 Dr.  Hanns  Krapf,  k.u.k.Notar

1912 JoseF Mfüler, k. u. k. Post-
meister

1926  Rudoif  Straudi

1926  Venerand  Stodelwieser

1933 Johann Weiökopf  '
1933  August  Marth

Hermann  K#ismer

195C) Konrad  Wille

1958 Josef Jö*ler
1963 Hans  Grafl

1971 Anton  Handle

Öhrenhauplmänner:

1937 Josef Alois Probst
1948 Hans  Miiller

StadtkommandBnt  und  Gemainderat  der

.Stadt  Landedc  Rudoff  Hue):ier  wurde  als

Obmann  eines Gemeindeaussföusses  für  einen

Hallenbau  bestiimmt.  Unermüdli*  -und mit

Unterstiitzung  des Bezirkskomrnandanten

Antön  Handle  verfolgte  er dieses Ziel,  Im

Heföst  1970 erfolgte  der  Spatenstidi,  am

17. März  1973 zogen &  Züge I -  IV  in

die-Halle  ein und am 29. und 30. Junä 19;'4
war  die feierli*e  Einweihung.

Die Gerätehalle  bietet  Platz  für  seais

Großfahrzeuge.  Außer  einem  Biiro,  einem

Sdiulungsraum  und  weiteren  Nebenräumen

sind  no*  drei  Wohnungen  fiir  Feuerwehr-

angehörige  sowie  der Bezirksfeuerwehryer-

band  und die  Bergrettung  untergebracht.

Unter  Edgar  Zangerl,  der seit 6. 1. 1973

als  Stadtkommandant  die  Gesd'ii*e  der

Freiwilligen  Feuerwehr  Lande*  besbimmt,

wurden  in  tausenden  von  Freiieitstunden

die einzelnen  Räume  zum Großteil  än Ei-

genregie  eingericMet.  Im  Winter-  1974  wur-

de die neue Magirus-Drehleiter  in  23etrieb

genommen.  Jedes Fahrzeug ist mit  einer
Funkanlage  ausgestattet.  'Damit  ist  Land-

e*  'eine der bestausgerüsteten  Feuet'ehren

des Landes.  Daß  Landeac  auch zu den ein-

satzstärksten  Wehren  gehört,  bewiesen  die

vergangenen  Brföde  und  Katastrophenfälle.

Die  Kommandanlen  der  Freiwilli-

gen  Feuerwehr  Landed«:

1. Dr.  Dorr»inikus  Mfüler,

k. u. k. Advokat  1875-1885

2. Alois  Laaner  1885-1889

3. Dr.  Hanns  Krapf,

k. u. k. Notar  1889-1892

4. Josef Mii-ller, k. u. k.
Postmeister  1892-1895

5. Ludwig  Tröber,  k. u. k.

Straßenwärter  1896-1899

6. Josef Huber,.Kunst-
mühlenbesitzer  1904-1913

und  1916

7. Ludwig  Stföueler,

Kaufmann

8. Thomas  Weiskopf,

Landwirt  - 1917-1918

und 1923

9. Remigius  Pangratz,  Standschiit-

zenhauptmann  1919-1922

IO. Hanö Mü11er+Gastwirt1924-1931
und  1937-1938

1914-1915

11. Jqsef Alois .Probst,
Gerbermeister 1932-1936

12. Josef Tripp,  Steuer-
ffnspektor  1938;1942

13. Johann Grafl,
Kaufmann   4942-1963

14. Rudolf  Hueber,  Bedien-

steter  des Roten  Kreuzes

1963-1973

15. 'Zanger1  Edgar,  Metzgermeister

1973  -  heute.
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Nach  der  Arisprache  des Biirgerineisters

iiberreidhte  LFK  Hermann  Partl  an Ober-

brandinspektor  Hubert  Ostermann  dasVer-

dienstzeichen  des Lamlesfeuerwehrveföan-

des in  Bronze.  BFI  Rudolf  Hueber  erhielt

von  Stadtkommandanten  Edgar  Zangerl

die  Urkunde  fiir  diie Ehrenmitgliedsföaft

der F. F. Landeck  tiberrdicfü:.

Vieles  habe sich in der Staats-  und Ge-

sellschaftsordnung  gewandelt,  die  Einstel-

lung  des Feuerwehrinannes  sei gleichgeblie-

ben,  war  'die  Grundaussage  der,Ansprache

von  Landesrat  Dr.  Partl.

Bez,irkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger

stellte  sich als Gratulant  iin zweiff*er  Hin-

si*i  ein:  als Bezirkshauptmann  uffid als Be-

zirksstellenleiter  des Roten  Kreuzes.  Er  ha-:

pe  &ie  Einsatzbereitschaft  und Schlagkraft

der Landecker  Feuerwehr  jederzeit  feststel-

len können.  Zuaem  sei ja das RK  aus der

Feuerwehr  entstanden,  diiese also sozusagen

,,die  Mutter"  des Roten  Kröuzes.

Kom.-Rat  Ehrenreich  Greuter  wlies  da-

rauf  hin, daß - er durch 'viele aktive Jahre
!»ei der F. F. Landeck  und  als  ehemaliger

Biirgermeister  der Feuerwehr  eng verbun-

aen sei und  stellte  sich mit  einer  Geldspen-

de im Nan'ien  der SPARVOR  ein.

Stadtkommandant  Edgar  Zangerl  dankte

LR Dr.  Partl  und Kom.-Rat  Greüter  für

die  finanzaelle  Unterstützung  bei der An-

schaffung  eines VW-Mannschaftswagens.

Landesfeuerwelirkommai'idant  Partl  stell-

te sich ebenfalls  n'i;t  Glückwiinschen  für  die

'ioo jährige  Landeckei  wehr  ein und  beton-

te, daß es in  Tirol  keinen  Bezirkssfützpunkt

gefü. der  so stark  beansprucht  werde  wfü

Landeck.

Lob  und Anerkeiuiung  zofüe  auch LFI

Bair.

Nach  den  Ansprad'iert  der  Ehrengäste

'wurde  dffe Festschrift  üfürreicht.

Der Festakt am 21. Juni war der offizi-
elle  Auftakt  zu  den Feierlidikeiten  anläß-

lich der 100-Jahr-Feier, die sich mit  der
Festwod'ie vom 17. bis 20. Juli fortsetzen,
die Veranstaltungen  ffm Festzelt,  eine Feld-

messe  mit  Fahrzeugweihe  vor  der  Haupt-

schule  und  einem  Festurnzug  durch  die

Stadt  aJ  dem Programm  stehen  hat.

,,Da  brauch'  ma die Musig!"
Bei aller  Wertsch;itzunz  für  die-

Freiwillige  Feuemebr  Landech-das

hr..benwir  in den Jabrzebnten ünse-
res  Musi1earttendaseins  rtocb nicbt  er-

leM!

Der  Obmarm  der  Stadtmusikkapel-
le Lr:tndeck teilte mi3 daß wir urts am
Samstag  um 4 Ubi; also mitten  am

Nacbmi7tag, wieder einmal zu einer
Ausriickung treffew  müssen, diesmal
fiir  die F: F. Landech, dewt sie jubi-
liert.  Wir  sollen  sie begleit'en,  mit

flotter  Marscbmusik zum ,,zroßen
Festahl.'.  Unmut  wird  scbon in.der

Probe  laut:  Warn.  Jaben  wir  einmal

so gtnz für uns privat  ein Wocben-
ende? Muß das sein, wo wir docb
s«bon unsere Teilnabme für das ffiro-
ße Feuerwehrfest irrv Juli zugesagt
.baben! Na gut, zum Festakt,das muß
halt  schort sein!  Ist  scbon eine Ebren-

volle  Sache!

-So rrütricbieren  wir  birzüber  zur

Feuer'tnebrballe  -  in Er'tnarturzg  der

großen Feierlicbheit und in del Ge-
'zuißbeit, daß bier eine festlicbe Musih
einfacb notwendig ist. 

'Xr'ir  warten  und  steben.  Vann  be-

girtnt  nun  endlicb  aer Festakt!  Um

halb fünf Ubr, wird  uns ge'sagt. Wir
warten  immer  nocb'  - und drübün  am

Bürgörsteig  warten  sie aucb, die Zu-

seber. Emllicb wird  es u7trubig. Ein
Feuerwebrauto fabrt  heraus, nocb ei-
nes. D'ocb sie wecbseln  nur  die Gara-

genpl4tze. Dartn wieder eins befaus
urtd andermo  hirzein.  Eirz Musihant

edaubt sicb zu fragen, was denrx los
sei. ,,' Na, spielt's docb a bißl wir
müssen auf die Ebrerzgaste wartert!"

,,Feuerwehr  Landecle,  babt  acbt!!"

Die Stadtbapelle  sp.ielt.  Keim  Ebren-

gjrste! Offensicbtlicb  bat man die auf
einen  spateren Zeitpunht  bestellt.

Nacb einizen Marscben kommen aucb
diese, die einen vr>rt Landech, die an-
deren  aus  Zams,  einige,  sogar  von

InnsbrucÄe.' Und  naöb fiirtf  Ubr
ge»ls  dann-  aucb  los.'!X'ir  zie-

ben voraus  -  mit  h1i»54endem Spiel
und stolzgr  Brust,  dennbirtter  uns

marscbiert  ja  die  Landecker-Feuer-

ebr -  und die zäbreicbm  Ebren-

gaste aus nab und fern. Wir  geleiten
sie zum  Festakt.  So daäbten  wir.  Wir

lassen auch rzocb den steilen  Berg  bin-

auf flotte. Marscb'e erklingen. Dann
sind  wir  am Ziel:  Hotel  Sonne.  Hirt-

ter  ytm  stebt  die  Feuerwebr  -  Augen

geraae aus auf die Hang,mauer! Weit
und  breit  jedocb  kein  Ehrengast.

Die  Feuertnebrler  setzen  sicb unbe-

kümmert  auf die Gastbausterrasse
und  l ö s c b e 72 -  diesmaL  ibren  

Durst. Dertt»eilen'ftndet  wobL irgend-
quo drunten in der Stadt der große
Festaht  swt.

. Musikanten  sind  Idealisten  und sie

opfern gerne ibre Freizeit -  aucfi
für die F. F. Landede -  aber, daß
wir  eüten  Verein  zu  ,  B i e r  u rz d

Wiirstl"  bögleiten,  das  war  rzocb

nieda,  das macbt  böses Blut.  Und  so

scbnell  wird  man aucb  eine Stadtha-:

pelLe nicbt  wieder  ,,dranhriegen".

Was uns aber scbließlicb docb nocb
'tnert  erscbien,  einen Wocbenendnacb-

mit;ag geopfert zu baben,-.war a71ein
die Tatsacbe, d4  unser braper Ka-
pellrru.iste.r und eipze urtserer  Musik-
hameraden den Namenstaz Luis fei-
erten,  derten  wir  aucb dann  geme'  ei-

nen '-Marscb,aufspielten.
Am  Rande  vermerkt:  Näcb  mona-

telangem  Gipsbaxn  wiederJburr;pe1-

kreit  scbleppte.icb 4ie kiloscbwere
Tuba binhertd  und fre'udig  aen
Berg binauf l  mit einer'W[ut  im
Baucb birz icb .mit  mei;zen Mu;iÄeka-

meraden'zuieder  bimt5Mr  und übem

Jnn binüber.

Nicbts für angut!
Robert  Scbrott,  '  a
im Namen  seirzer MusikkaWraden

E  äiseh  P"dagogischurop  eS a eS

'  Obe  '  talSymposion  rinn
Dr,  Alois Köhle:  Das EPSO  aus der Sicht des

Im  Raume  Prutz-Ried  traf  sid'i  monat-

lidx -eine  Runde  von  Lehrern,  GeistliThen,

Ärzten  zu dinem  freundschaftlidyen  Gedan

kenaustausch.  Auch  Gemeindevertreter.  Bür-

germeister, Fremdenver%ehr4fach1eute, Un-
ternehmer  waren  anwesend.  Alle  fanden  die

Idee  zu  diesem Syrriposion  gut, jeder  aus

seiner  Sicht.

,,Nicht-Pädagogen"

diese  Idee  formuliert.  Alle  Beteiligten  wa-

ren be,reit, sidü für  die Verwirkliffiung  die-

ses Gedankens  einzusetzen.  So konnte  der

Weg  z.ur  Realisie;ung  bes*ritten  werdän.

Es mußien  zu diesem  Zwe*e  viel  Kontak-

tö -hergestellt  werden.  Aber  es gelang.

' Für  mid'i  als Nid»tpätlagoge  war  der Ge-

danke  besonders  beeindru*end,  daß  sich
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dung  entwidcelte,  sondern  die  Möglichkeit
der  Begegnung  für  alle  geschaffen  wurde,
&ie n'iit Erziehung  in'i  engeren und weiteren
Sinne beEaßt sind.

Die  persönlidie  Kontaktnalime  zwischen
den  Teilnehmern  sollte  das. Wesentliche
sein. Und  gerade  in  Gruppengesprächen
ließ sifö erwarten,  daß fiir  alle  Teilneh-
mer  -  nicht  nur  fiir  den  Berufspädago-

gen -  Mögli*keiten  zum  Abbau  welt-
weiter  Frustration  gefunden  werden  könnte.

Diese  besondere  Art  der  Veranstaltung
ist eine Eiriladung'an  alle, die sidi  für  Er-
ziehungsfragen  interessieren  und  die  das

Gespräch suchen. Gerade für  Irjester,  Ärz-

te, Journalisten,  Politiker  kann  das diesjäh-
rige Thema',,Angstbewfüigung"  tiefe Ein-
Lilicke in =diese Pro!:ilematik  gewähren.

Ein Wort  zum Standort  des,Symposions:

FGreebm1edtea..suaßgee1nstesabiWmemchersluwnigeSdreer,hdaußnddivesOens
seltenem  'Reiz  sei. Die  frömdenverkehrs-
technischaen Voraussetzungen  sind gegeben:
vom Bauernliof  bis zum Spit:penhotel..  -
warum  sollte man dies nicht niitzen?

Wenn  unsere  Heimat  dadurch bekannt
wird,  ist es gut. Wenn  sie aber dadurch  zur

Tiiäge;ip  einer-europäischen  Idee wird  und

HOl1ef BeSuCIN im KüUfil(lUS PeSjük

dadur*  an Verantwortung  und Bedeutung
gewinnt,  finde  ich das sehr gut.

Vielleid'it  gelingt  es -  und das wäre der
besondere  Wunsch  -  unsere eigeneri  Leute
zu  interessieren  für  die  allgemeinen  Fra-
gen &r  Erziehung.  Es fände  darr'it  ein Be-

wußtseinsprozeß  >tatt, der mir  sehr wichtig
erscheint.

Die persönliche  Kontaktnahme  unserer
heimisföen  BevQlkerung  mit  den  Teilneh-
mern  des Symposions,  die  allein  sd'on
durdx den Umgang  gesd'iieht, läßt hoffen,
daß auch-, dies möglich  ist.

,,Großer  Bahnhof"  am Dienstag,  dem

1 j.- Juli,  .iffi den Räumen des KaufHauses
Pesjak für  seine Exzellenz,  de'n Botschafter
Rurtäniens  und seine Gattin,  den rum.  Kul-
turattafö6  und andere Botqdiaftsangehörige.
Anffißlicli  dös Botschafterbesuches  im  Rah-
mep der ,,Rumänischen  Knlturtagea."  vollte
man' einen Querschnitt  durch die Landecker

Landesfarben,  durch Urlaubsbilder  aus Ru-
mänien  und eine  Puppe  in  rumänischer
Nationaltracht  im Schaüfehster  ffüt  wie  in

seiner,Iieimat.  Der orig.  Tiroler  Bauern-
schnaps,,der  bei der  Begriißung  kredenzt
wurde,  (StR. Leitl.stellte  dem Botschafter

dieMitg]ieder der Famlilie  Pesjak  vor)  mun-
dete den Gästen sichtlifö.  Harald  Pesjak
überreichte Tiroler  Heir4atwerk-Texti1ien
(Polste-r iit  Tiroler  Adler  und Tischdek-

keii mit Jagdmotiven)  als Erinnerungsge-
 schenke.

Bei der anschließenden  Besichtigung  des
Kaufhauses  wuföe  auch die Aufnahme  von

Geschäftsfüzieliungen  durch Einfuhr  rumä-
nischer Textilien  (z. B. Blusen im  Polklore-
stil,,geknüpfte  Teppiche)., die  sehr preis-

wert  waren,  erortert.

Besonderes Interesse zeigte  der BotschaF-

ter für  das reichhaltige  Warensortiment  und
erkundigte  sich u. a. auch über den Anteil
der  ausländischen  Ware  am  (;esam'tange-
boi. Er ließ sid'i' die moderne,  flexible  f.a-
deneinrichtung  erkfüen,  &  in dieser Form
in - Rumänien  nodi  ' unbekannt'  ist'.  (Daö

Kaufhaus Pesjak hat 1200 m" Ver%qJs-
fläche und 500 m" Betriebsfffid'iÖ.') Mit  we-

nigen Handgriffen  kann  die  Innäneinrich-  -
tung der jeweiligen  Saison  angepaßt  werl

den. Besonders erstaunt  war der Botschaf-
ter iiber  das große Teppichangebot  -auf Pa-
ternostern  und die reidxhaltige  V6rhang-
auswahl  mit  Präsentation  auf einemMuster-
fenster.  Seine Exzellenz  war  erstaunt,  aaßa



Nr. 26 Gemeindeblatt 27. Juni 1975

in einer  kleinen  Stadt  wie  Lande&  ein Hauj

dieser  Grö'ßenordnung  existent  ist.  Das

Kaufhaus  Pesjak  könnte  in jeder  Großstadt

Liestehen,  meinte  der Botschafter.  Er könne

dies beurteilen,.  denn er sei einige  Jahre  'in

Paris  ge'mesen. Der  liohe  Gast trug  sich in

das Gästebuch  der Fa. Pesjak  ein und  ver-

abschiedete  sich mit  einer  Einladung  an Dr.

&lgar  Pesjak,  ihn  in Wien  zu besudien  und

einem  Erinnerungsgeschenk.,

Abschlußfeier  an der  Pädagogischen

Ak-ademie  in Zams

Am 19. Juni  beendeten 33 Junglehrer-
innen  pnd -lehrer  iHre viersemestrige  Aus-

bildung  ari der Pädagogischen  Akademie.in

Zams.  pie  Lehramtspriifungen  waren  ersi

kurz vor  Beginn der A)7sfö1ußfeier  beendet
und wurden  unter  Vorsitz  von  Herrn  Dr.

H:andstanger,  defö  Landesschulinspektor

von'  Ofürösterrei*,  durchgefiihrt.  pas  Er-

gebnis  war  ein  sehr erfreuliches;  Von  den

33 angetretenean Hörerinnen  und  Hörern

bestanden  alle die Lehramtsprüfung,  davon

drei  mit  ausgezeichnetem  und  vier  mit  gu-

tem Erfolg.  Somit'  konnte  die weiße  Fahne

gehißt  werden.

 Der  Chor  der  Akademie  unter  Leitung

von  Wille  Alois  gestaltcte  den Schlußgottes-

dienst  mit  der  Bru*nermesse  zu  einem

feierlichen  Dank  als  Abschluß  der  z*ei

Dr.  Kurt  v. Schuschnigg  -Ansichten

eiües  Erlebniszeugen  
 Der  Mittwod»,  18. Juni, sah in der Aula  ein Dr. Kurt  v. Sd'iusfönigg zweifelsohrfö.

des BRG  Landedc  eine  gelungerre  Veran-  .Der  78jährige,.  aus Riva  am Gardasee  ge-
staltung,  zu  der OSR  Dir.  'Nöbl,  der Be-  biirtige  -ehemolige  Buriaeskanzler  befindei
zirksobmann  des KTLV,  eingeladerf  hatte.  sifö in einer erstÄu;nefüwe#ten  körperliföen

Der  ausgezeichnete  Besuffi  zäigte,.  daß man  und goistigen.-Verfäsäung.  .Bereitsa  mit  3-C)

aut:h zu  einer ungünstigen  Zeit  (Montag,  Jahren war  er. Abge'füdneter} der' CHiistl.ich-
15 'Uhr)  ein  ,,volles  Hauq"  'hafün  kanri,  Sozialen'gewordenj  fiinf  JaKre,spä €eryuffi-
wenn  ein entsprechend  z,ugkräftiger  Refe-  de er Justizmiriisier  upd 1933' auch Unter-

-rent  auf dem Programm  'steht,  und  das ist  richtsminister  unter  Dollfuß.  Naai  dessen

Ermordung  war  er  von  1934  bis  1938

österreichischer  Bundeskanzler.  Nach  derffi

yon  *ornherein  zum  ScFiieitern  verurteilte

Versuch,  die  Unabhängigkeit  Osterreichs

zu.erhalten,  war  er bis Kriegsende  inhaf-

' riert,  zuletzt  im  KZ.  1945 ging  er in  die

Vereinigten  Staaten  und  war  seit 1948 Pro-

fessor  in  St.  Louis;  1967 kehrte  er nach
Osterreich  zurück  und  lebt  in Igls bei Inns-

bruck.

Wer  sich nach der einleitenden  Exposi-

tion  (Schicksalstage  Osterreichs  in  heutiiger

Sicht  -  ' Unbewfüigte  'Vergangenheit  -

Generationenproblem  -  pedeutung,  des

Zeitgeschichtlers  und  Stellenwert  des Erleb-

niszeugeii  -  BegrifF  und innerer  Jert  der
Demokratie)  ein  detailliertes  ,,Aus-der-

Schule-P,laudern"  des Erlebniszeugen  erwar-

tete  wurde  sicherlich  enttäuscht.  Dr.  Schusch-

nigg  sprach 'zu  den  angeführteü  Ha €ipt-

. pugkten'  aus  der Position  eine5, Mannes
(eben.eines  Erlebniszeugön),  für'dessenMeio

n.ungsbildung  das Erlebnis  ffiiner.'ZeitepocM,

 die  fiir  die jüngste  Gerberation;-  beareits Ge-

schichte'ist,  an  unmittelbarster,  vorder'iter

Fr6nt  bestiimmend  war.

,,Qribeyfüijte  Vergangenheih"  ist  laut

' Schuschn'igg 'eir4 oft gebrau*tes Klisiee,
fiir  ihn letztiich  das Bewußtsein,  zu wenig

zu wissen,  weil @an gar niföt mehr wissen
nföchte.  Die  Jahre 1918, 1938 und 1945

' stellte  er ffils.,,Schickialsjahre" des 20. Jahr-
- hunderts  a heraus  und zeichnete  in  kurzen

St'richen  die  g'esellschaft}i*e  und politische

Situation  aus österreid'iisdier  Si*ti  So stan-

densich  1918  üur':Qnzufriedene,  Konserva-

Zu el- - tive,  Link.sradikale  und  Nationalisten  .in

wach- Stat"rep  pölitischen  Fronten  gegeniiber;  aus

eri beÄ - Ideen-  wui&en  intolerant-e  Ideologien.  Da-
DDr-  mals  lernte  man  dn.i Hassen,  nad'i  :Ansia'it

(hofer  Schus,chniggs  die  ):+öseste'Folge  eines'Krie-

nzende - ges. 1938 glaubten  füs 'zum 11. März  viele

ngleh- , an eincn neuen Anfang  -  4945 yar  die
:lidak-,i  stille  Mehfö'eit  die  dera Warteüden,  Ent-

)ede"  täuschten.

Sei mit  1918  eine historisd'ie  Ära  zu Ende

gegangen,  so sieht'  er  1945 als  das  ,,Ende

einer  Episode  der  Gewalt'ö.  Bei der Ana-

lyse der Jahre 1918, 38 und 45 stiellt iffi
ihm  di=  Frage,  wann  es auf dieser 'Welt

schon.  einmal  endgültige  Lösungen  gegeben

- hätte?  ,,V'ir  haben  heiite-  kein  Definitivum

erreicht;  die  Vorfahren  haben  Fehler.ge-

mfüht;-  die  heutigen  eenerabionen  awerden

n  die  gleid'ien,  aber andere  Fehler'ma-

d"ien':  sagte S*usdinigg  und  dpfinierte,  Ge-

sd'iiaife" als ,,das Vergangene,  weiterl'@berid

in der  Gigenwaffit  mic  dei  Projektion  in die
Zukunft".

Einige  Sätze sagte  der Vortragemle  aufö

iiber  ,,objektive  Geschichtsdarstellurig"..  Ei-

ne,  für  &  wirts'chafdidie  und psyffiologi-

s*e  Be&eutung  d'Jr  IOO-Mark-Sperrö  nicht

pin Hauptaspekt.  für  die  geqchichtli*e  Be-

;rafötung  der  damaligen,  Zeit  sei, könne  nie-

manls,o!:is:ehk;sicvhnsiegin,' kam au$.-a4'f den Stel-
lenwert  des Erlebniszieugfö,  zu  sptedfön,

deisen Erinnerung  und diie daraus  resultie-
rende  zeitgeschichtliche  Darstellung  einer
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bestimmten  Zeit  seiner  Ansicht  nad'i  nid"it

geniige.  Die  Zusaffimenarbeit  des prpfessioZ

nellen  pistoikers  mit  dem  Erlebniszeugen

biete  die  ideale  Lösung.

Abschlfüßend  stellte  Schuschnigg  ,,die  liik-

ken]os  funktionierende  parlamentarische  De-

mokratie".  außer  Diskussfön,  gati  'afür  zur

Afüundiing  einffge  Demokratie-Definitionen

berühmter  Persönl.ichkeiten,  !ie  Atiraham

Lincoln,  Chur*ill,  Mark  Twain  u.  Frank-

lin  D. Roosevelt.  So sagte  i.  B. Cliurchill:

,,Demok'ratip  ist  die  Notwendigkeit,  s:ich

gelegentlich  der  Ansid"it  anaerer Leute  zu

Beugän."  Mark  Twain  wieder  meinte:  ,,De-

mokratie  ist in erster  Liiie  eine  Frage  des

Lebensstiles  und  erst in  zweiter  Linie  eine

Frage  der  VerFassung."  ' 

Der  Abgcordnete  zun'i  Nationalrat,  Franz

Regenföurger,  der  sich mit  den Bezirksschul-

action

365:

Fahrt

nach

Kalten-

brunn

Foto  Perktold

' Mit  'dem Sommeföeginn am  a21. Juni  stell-
te sich, regelmäßig  iind  verläßlich  wie  die-

ser,  &ie  ,,action  365"  aufö  heuer  wieder

mit  der Durd'ifiihrung  e:iner Fahrt fiir 5e-
tagte  Lejte-  .aus  Landeck  und   Umgebung

ein.

Heuer.hatte  man  den  Wanfahrtson  Kal-

tenbrunn  als Zi;l  ausersehen.  Der  positive

-iiderhall,  den die'se Fahrten  hab6n,'  zeig-

te sich in  6iner  Rekordbeteiligung  von  450

Personen  und.  45 Aptos.  Infölge.dlieser  un-

erwartet  großen  Betöilijung  kam  man  auch

mitdem  ,,Fahrplaffi"  etwas  in,Verzug.  (Bei

der.letztjährigen  Fffih-rt nAd"i  Kajpl  'waren'

105 Teilnehn'ier.)

inspektoren  von  Imst  und Lande4,  Mair

und Perkliofer', VzBgm. Sipiß, Qbfrau des
KTLV,  Stranzinger  und  dem  neuen  Ob-

mann,  HOL  Pogatschnigg,  ebenfalls  unter

den  interessierteü  Zulförern  L+t4amd, richte-

te ebenfalls  einige  "«7orte  an die Versamm-i

lung.  Einleitend  hatte  Liereits  der neue Ob-

mann  des KTLV  eine  grundsätzliche  Erklä-

rung  zur  Arbeitsweise  und  den Ziefüorstel-

luhgen  der  neuen  Vereinsleitung  gege5en.

Der  Chfoir des MUPÄD  Zams  unter  der

Leitung  von  Schwester  Tlieolinde  gati  der

Veranstaltung  den  musikalischen  Rahmen.

In deranschließenden  Dislcussion,  zu der

Dr.  Schuschnigg  affffordert'e,  kamen  -  man

merkte  es ihm  an  -  prompt  die  ,,08/15-

Fragen':  diie bestimmt  sclion  hunderbe  Male

an ihn  gestellt  worden  sein diirften.

dei'i  bis  zur  Kirche  gefahren.  Stadtpfarrer

Hermann  Lugger  zelebrierte  die hl. Messe

und Superior Pater Helmut  aus Per3en hielt
&ie Predigt.'

Anschließend ga3es im Gasthaus ,,Weiß-
seespitzc" eine Japse und kleine Geschenke
fiir  die füesten  Teilne]imer.  -

Die  Juen-Ottl-Gruppe,  die sdion den
Gottesdienst  musikalisch  gestaltet  hatte,

sorgte  in. der  ,%X7eißseespitze"  fiir  beste

Stimmung.  GR  Brunner  und  GR  Pöll  nah-

mcn  als  Vertrerer  der Stadtgemeinde.'an

dieser  Fahrt  teil.  Biirgermeister  Braun,  der

sonst  immer  dabei  ist,  war  heuer  ve.rhin-

dert.

So  war  auch die heurige  Fahrt,  dic nun

zum  neuntenmal  durchgefiihrt  wurde,  ein

voller  Erfolg  und ein  nettes  .Erlebnis  für

beide  Teile,  die  Lietagten  Ieute  und  die

F;rlirer.

Die ,,action  365" wurde vor  zehn Jah-

pich  ins Leben  gerufen.  V7ährend  der  wort-

senkung  verschwunden  ist, lebt.se.ine  Schöp-

fung  alctiv"wie  eli  und  je weiter.  Die  ',,ac-

rion  365"  (18 Mitgliedcr)  Liefaßt  sit:h vor-

wiegend mit der Altenbetreuung  und fina.n7
zicrt  ilire  Aktiionen-zur  Hauptsache  ausden

AItpapiersanu'nlungen.  Deshalb  sei in  die-

sein Zusammenhang  ein Aufruf  an dic  'Be-

völkerung geric]itet, diese -.%mmlungen z,u
unterstiitzen,  denn  Altpapier  hat,man  im-

100-Jahre-Tips  der

SPARVOR  LANDECK

Die  Gewinner

sind  ermittelt!
Im März und April  die'ses Jahres infor-

mierten  wir  die  Leser  unseres  Blattes  je-

weils  auf  der 1. Seite  in den  Kurzinforma-

tionen  der  Volkbank  Landeck  iiber  sedis

IOO-Jahre-Tips:

1. Das  Girokonto  ist  eine  unentbehrli-

che Hilfe.

 2. Ein,  Privatkonto.  hilft  ganz  einfadi

und  bequem;

3. Ersparnisse  soll man  auf ein  Spar-

buch  legen.

4. Durch  ein Spaföuch  plus  Anlagefüra-

tung  kann  maffi aus Geld  mehr  Geld

machen.

5. Prämiensparen  ist  die  ideale  Spar-

forn'i.

6. An  die  Zukunft  denken,  Sparbrief

s*enken.

' Wer sich dre,i von diesen 100-Jahre-Tips
gemerkt,  auf  eine Postkarte  ges*rieben  u.

diese  an  die'  SPARVOR  LANDECK  ge-

sandt  hat,  nahm  an  der  Verlosung  am

19. Juni  1975  teil.
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'Von  den  vielen  Einsendern  wurden  fol-

gende  Gewinner  ermittelt:

1. Preis:  Rosa  Schlatter,  Fließ  183

2. Preis:  Erwii'i  Wasle,  Flirsfö  I10

3. Preis:  Maria  Bock,  Landeck,  Herzog-

Friedrichstraße  15

4. Preis: Josef Walser, Ischgl 68, Haus
Bergland

5. Preis:  Hannelore  Klomfürg,  Landeck,

Urichstraße  29

6. Preis:  Rofürt  Patscheider,  Lande&,

Lötz#eg  45

7. Preis:  Andreäs  Förg,  Prutz-Faggen  35

8. Preis:  Franz  Berger,  Pians  93

9. Preis:  Maria  Spiß,"Strengen  236

IO. Preis:  Elisafüth  Walter,  Galtür,

Sauna  24b

11.  Preis:  Yvonne  Reichmayr,  Landeck,

Brixnerstraße  12/45

12.  Preis:.Helga  Thöni,  Lande&,  Urich-

straße  28

13. Preis: Paula Jörg, Kappl,  Brandau
14.  Preis:  Lina  Kathrein,  Galtür,  Pen-

sion  Cultura

D'ie  Gewinner.können  sich bei  der  SPAR-

VOR  L,ANDECK,  Werbeabteilung,  ihre

Preise  abholen,  Wir  gratulieren!

pc%u(sc%(u%gsoi»g
Lang  ist so ein Schuljahr:

Wie.  ein  Strudelteig

zieht.  sich's  ,lang  und  länger.

Ach  du liebe  Zeit!

Doch*ie  jeder'Strudeltöig

zu  Ende  geHen  mag,

winken  gar nicht  mehr  soweit

nun  die Ferientag.

Erdkunde,  Gesd'iicht=

uml  nfüh  viel  viel  mehr

mußt  ins Köpfa'ien wandern.

0  das brummt  oft  sehr!

Und  wenn  es dann  drinnen,

wills  oft  ni*t  heraus.

Der  Herr  Lehr=r  wettett:

,,Kenne  mich  schon  aus!

Wieder  faul  gewesen,

wiedep  nicht  'stu&rtl"

'Und  er Vierer,  Fünfer

iri  sein  Büchlein  schmiert.

Glaubts  mir,  liebe  Eltern,

solches  kann  geschehn,

Und  wenn  sfölechte  Noten

dann  im  Zeugnis  stehn,

seid  nicht  gar  so bösel

Denkt  iin Eurem  Sinn,

in dem  kleinen  Köpf*en

steact  es zu tief  drinn.

Nächstes Jahr da kommt es
ganz  bestimmt  heraus.

Und  wir  bringen  strahlend

alles  Eins  na'ch Haus,

Luise  Henzinger

G e m e i n d e b I a l I 27. Juni  1975

Rumänisch-Landecker  Bilderbogen
oder
Seine  Exzellenz  und  der Regen

Auch  unter  diesem  Aspekt  könnte  'man

den Besuch  des Botschafters  Rumföiens  an-

läßlich  der  ,,Rumföischen  Kulturtage"'  am

17. Juni in LarÄdeck se!ien. '
Dieser  Tag,  der also absolut  kein  ,,BoÖ-

schäfterwetter"  brachte  (Botschafter  Anli-

noiu  wies  diskret  niehrmals  darauf  hin,  daß

Rumänien  einem  Besucher  keinesfalls  mit

Regen  aufwarten  wiirde.),  verlief-  ansonsten

völlig  programmgem;jß.  B'esonders  bewun-

dernswert  war  die  charmante  Gattin  des

Botschafters,-die  auch  in den späten  Abend-

stunden-nach  all den Empfingeri,  Besichti-

gu'ngen und Eröffnunger4 noch läcHelö konn-
te.  -

' Die  hohen  Gäste  wurden  am  friihen  Vor-

rnittag  am- Tramserhof,a  wo  sie  genäch-

tigt  hatten,  von  Vertretern  der  Stadtge-

meinde  abgeholt  -  die  BotschÄftersgattin

erliielt  es ,,durch  die Blume  g'esagt",  wie  er-

freut  man  ist,  sie  in Landeck  zu  sehen  -

un4 zum feierbichen offiziellen  Empfang im
Rathaus 't%rch deri Bii €germeister der"Stadt
Landeck  geleitet,

,Nach  dem in4ierz1ichen  ünd  absolutriicht

steifer  Form  verlaufenden  Empfang  dispo-

' nierte  man  rasch  u'.und  führte  &ie  hohen

Gäste  durch  die  Räume  des  LandecMr

Schlosses.  (Es  wundert  eigentlich,  daß ein

Besuch  des  Schloßmuseums  nicht  von  vorn-

hereiri  auF dem  Programm  stand).  Der  Oba

mann  des  Museumsvereines,  akad.  Maler

Norbert  Strolz,  füsorgte  die  Fiihrung,  die

sichtlich  das  Interesse  des  Botschafters  und

seiner  Gattiin  fand.

Sollte  dieses Bild  mit  den auf  Seine  Ex-

zellenz  gerichteten  WafFen  nad'i  Ruiiänien

gelangen,  könnte  es eventuell  im  erätenaMoo

StÄatrat Winkler,  Botschafter  Aninoiu,  Biirgermeister  Braun
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röent  gelinden  Sförecken  veförsiten.  In :die-
sem Züsammenhang  sei erwähnt,  daß sidi
die  Rumänen  während  ihres  Aufenthaltes.
stets unter  dem S*utz  von  Gedarmerie  und
Staatspolizei  befanden:  Mit  diesem  ni*t
vorhergesehenen  Sdü1of3bisufö  zeigt'e sich je-

- Ohnc  also in  den  Genuß  der  hörrlichen
Ri.ind.ii*i  gekömh'ien  zü sein,' dafür  aber
durch  das 'ausgezeidinete  Essep für  das nod'i
zu-  absofüierende  Prog.ramm  leidlich  ge-

stärkt,  rutsc5te  man  wieder  zu Tal  "und  be-

sichtigte die 7erksan1ajöna der Fa. Donau-

:ßorbert Strolz. erläutert &em Bots*afterehepaar  die Einri*tung  des Sffiützenzimmers,
ganz  red"its der 'ü):iersetzer.

denfalls eine neue, bis ietzt nicht ins Auge
gefaßte  - ,,Anfüeridungsmög1idiMit"  '  dieser
Bauli*keit  als d a s Präsentatipnsobjekt  von
Lande*.  , r ' - a

.Nfi*  der  Auffahrt  mit  der  Venetsäil-
bahn  zum  Krahberg  -  und  da ma*te  sich
das schlechte  Wetter  besonders  negativ  be-
mejkbar  und au*  das  Panorama-Restau-
rant  vermochte  deshalb  den Beweis  'ftir  die
Besichtigung  seinen Namen  niföt  zu erbrin-
gen -  vereinte  ein auf E,ifüadung  der Do-
nau-Chet'nie  gegeb.enes Mittagessen,  das Sei-
ne Exzellenz  sehr mumlete,  die sd'ion leiffit
ermiidete  Gesellsd"iaft,

C.hemie..Mit  12Z Be:sd"iäftigten  werden  irn

Lande*er'  Werk 25.000 Jahrestönnen Kal-
ziumkar):iid  hergestellt.  Da es auch !in Ru-
mänien  ffiine Karbiderzeugung  gibt  uüd  die-
se Produktionsstättfö  nicht  gerade-als  um-
weltfn'und.lich  bezeichriet  werden  können,
interessierte  sa* der Botsföaftear'  bösondörs

fiir Reinigungsanlagen. Und ,da kaün das
Landecker  Werk  mit  recht imponigränden
Zahlen  aufwarten.

Erst  vor  wenigen  Wo*en  wurde  der
Versuchsbetrieb  mit  einem  neuen  System
eines  Trockenentstaubers  für  die  Brecherea
begonnen,  na*dem  1966 der erste Abstid'i-.

schwadenreiniger  für  Karbid  in Betrieb  ge-
nommen  worden  war.  Do*  das -ffiag dim
Laien  wenig  besagen. Der  Direktor  derDo-
nau-Chemie  konnte  jedenfalls  der- Ansicht
des rum.  Botschafters>äehr-  umweltschut*fü-
fhissenen La"ndecker  Bürgermpister  mitlder
Tatsache  einigörmaßen  )x'ruhigen,  ' daß durch

die Reinigungsafflagen der  Fabrik.ßestwer-
te an Veru-nreiüigungen  erreicht  'ierden,  die
iinter  dfö  internationa1en'Normen  liegen.

Nach  'aer Donau-Chemie  wechselte  man
auE diö Textilbranföe  um  und besichtigte
das Kaüfhaus  Pesjak,  das  die rumföischen
Gäste sowohl  dur*-seine  Dimension  und
Ausgestaltung  'als äu*  das rei*hältige  Wa-  
renangebot  zu beeindru&en  vermo&te.

v. 1. n. r.: Direktor  Sföäfer,  BotsdiaFter,
Kukurattach6

Die Besifötigung der Tlextil GesmbH.
gab dem Bots*after  und seiner  Begleitung
einen  genauepen  Einbli*  in e;irien weiteren
Großbetrie):i  mit  wesent1id'iön'Eföfluß  Äuf
den . wiffitsdiaftliföen  Bereid'i  des Bezirkes
Lande*,  der ffn der jiingsten  Vergangenheit

große  Investiitionen  getätigt  hat.  'faut  Di2
rektor  Sd'iäfer  ist &ie nächste  Zukunft  '-
was  Produkifön  u. Absatz  anlangt  -:  dur*-
aus positiv  zu sehen. Sehr eifreulich;  nach-
dem  vor  wenigen'  Monaten  recht  diistere
Prognosen  zu vernehmen  gewesen  waren.

Um  28.30'-Uhr  eröffnete  seine Exzellenz
die Ausste,llung  ,,Rumänien  Beute"  'im,Ver-
einföaqs,  die  in  Bildern,  Prospekten  -und
anderen  Exponaten  eineri  bei soldien  An-
lässen iiblachen Querschaitt  durd'i  das kul-
tuiellc  und 'wirtsdxaftlid'ie.  Leben  Rumä-
niens bot.

Nach  der musikalischeri  Begriißung-durch
die Stadtmusikkapel1eLande*  und  s*naps-

reachende Marketenderinnen  begriißte  StR.
Leitl  die Gäste.  upd" betonte,  .daß  solche
,,Kulturtage"  'zur Völkerverständigung  we-
sentlia'i rr»it  beizutrageri  vermögen,  '



fü.  26 G e m e i n d'e b I a t t 27: Juni 1975

Bots*after  Anioiu  kam  - in  seiner  Ant-  ' mii:tru
wort  auch auf des ,,Pudels  Kern"  -  die
touristisdien  'Amhitionen  seines Landes  -

zu spred'ien.  Er  mad'ite  au*  eine -:olitische
Aussage  -wenn  er hofft,  ,,daß  die Zeit,vorbei

sein  möge,  wo  die Völker  aes Ostens  uffid
&s  Westens  mit  den Fipgern  fflJei'n;nder
zeagen."  .

Der  Abschluß  dieses  - anstrengenden  Ta-
ges bildete  ein At+endessen  in der-,,Sonne':

das  von  der  Stadtgemeinde.Lande*  gege-

Der Bürgermeister bei 4er Signierung,des Erinnerungsgeschenkes an Botsföafter Di'
Aninoiu.  -

(v-. l.' n.  r.: Bgm.  Brauri,  Bois*after,  prau  Braun)

ben wurde.

Wgederholung  des-Liederabends  in
Grins

Am  Sonnlag,  den  29.  juni  1975, wird
der Liedörabend,  des groflen  Interesses
wegen,  um 20.15  Uhr  im Gemeindesaal
Grins  wiederholt.

Bei launigen  Tis*reden  und  &en Klän-

gen der rumänis*en  Musikkapelle,  gewiirzt

durch  'Gesangseinlagen  , einer  amaktiven

sangeriri,  verging  die  Zsit  owie im  Flug

und -  nachdem  gegenseitig  'die  iibli*en

Erinnerungsgeschenke  ausgetaus*t  waren  -

(Biirgermeister  Braun  überreiföte  eine Do-

kumentabion  ütier  Tirol)  .gegen'  23 Uhr  ver-

abs*ie&ete  sid'i-  der Botsd"iafter  mit  'seiner

Gattiri,  kruftig  applaudiert  von  den  Zu-

rii&bleibenden.
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Festtag  der  Freiw.
Am  vergangenen--Soryntag.wurden'  das

neue Gerätehaus'und  das neue Einsatzfahr-

zeug der freiwilligen  Feuerwehr  'Fiss  feier-

föch-ihrer  Bestimrriung  übergeben.  '

. Nach  eine'm  gemeinsam,en  Gottesdienst

gäleitqte  ffie.Musikkapelle  Fiss Herffin'Pfar-

re:r  Zelger,  die  geladenqn  Ehreng:iste,  alle

Mitglieder  der Freiwilligen  Feuerwehr  und
zahlreiche  Zus'chauer  zum  Festplatz  vor

dem neuin  aGerätehaus.  Zu der Feieri  waren

Dr. Waldner" von der Bezirks5auptmarin,

sffiaft, Feuerwehrbezirksinspektor  NR. Re-
gensbu}ger,  Bezarkskommandant,  Huefür,

Absahnittsk-ommandant  Blaas,  somie  &ie

Kommandanten  der Feuerwehren  yon  Ser-

faus und  Ladis  erichienen.  Nach  der kirdx-

li*en  Feier ergriffen 4ie Ehrengäste da:s
Wort  und  - würdigten  die  Verdiienste  der

Angehörigen  der Feuerwehr,  32 Mitglieder

wurden.  wegen  'ihrer.  Iangjährigen  Zugehö-

rigkeit  geehrt. 18 der Geehrten siüd se}t ?5
a Jahren ' aMv  bei der Freiwilligen  Feuer-

' yehr Fiss, ' sefös- seit 40 -Jahren und a*t
seit.50  Jahren. Der Kommandant,  Herr

Johann Riezler,  wurde.zum  Oberbrandin-

spektor erffiant't. Er leitet seit 25 Jahren die
Gruppe  in Fiss.

Schlußkonmrf der slödf.
Musikschule

Das. Schii1er-S*lußkonzert  der städt.  Mu-

sikschu.le Landeck finde€ am Sazstag,  den
28; Juni 1975 urn 17 Uhr  in der Aula  des
Bundesrea1gyffinasiums  statt.  Diea  Bevölke-

rung  ist dazu  herzliifö  eingeladen.

Sfödf. Musikschule
Einschreibungen

,Die  Einschreföungen  an der städt.  Musik-

schule Lfödgck  ffir  das Schuljahr  1975-76

finden ai  Donnerstag, den 3. Juli sowie.
am Freitag,den  4. juli  jeweis,  von  14 Uhr

bi5 16 Uhr'in  der städt.  Musikschule,Volks-
schule  'Angedair,  2. Stock,  stztt.  .

Sfödffeuerwehr lündeck
Wir  mußten  mit  Bedauern  feststellen,

daß uns füi der Erstellung  der Festschrift,

bzw. der Gönnerliste  öin Fehler  unterlau-

LaLLen
BCX.a-iüi  iiug  eipber

schaiungen
Rundlinge

Bauholz  etc.

I  s  ßfö--j ffij

Holz  von  Eurospan

Kranebitter  GmbH.

Pfaffenhofen  @  05262/25j  1

Feuerwehr  piss
Das  neue Gerätehaus,  ain Teil  des alten

Lagerhauses,  liegt  in.Sid'itweite'des  Brand-  '

platzes vom' Jahr<:  1972. Manfö einer  der
Anwesenden  wird  mit  Schaudern  an  das

damalige  Bild  gedaföt  haben  und  froh  sein,

daß mi5  dem neuen  modeföen  Einsatzwa-

gen,  der -komplet't  'für  eine  Gruppe  von

zehn Mann  ausgeriistet  ist, nlle Vorausset2

zungän  'für  eine  sfönelle  Bekämpfung  eines 

Brandes  gegeben sind.  Trotzdem  wird  aber

in Fiss der alte  Braufö  des ,Brandwaaiege-a
heris"noch.immer  gepflegt. Jeden Ta'g wirtl
der ,,Stecken"  iin ein anderes  Häus  getragen.

Hausherr  oder  füester  Sohn  'gehen dann  ab

Miiteri'iacht  stündlifö  Kontrollgänge  durffi

das Dorf.

 Bei einem  Gespräch  mit  Oberbrandinspek-

tor  Riezler  bat  er  uns,  seinen' Dank  an

seiine Kameraden  zu  übermitteln  fiir  &e

vielen  Stunden  die sie.von  ihrer  Freizeit  fiir

den Dienst  und die übungen  geopfert  ha-

ben und  aufö wditerhin  iu  den Proben  so

zahlroich  und verläßlid'i  zu ers*einen  wie

tiisher,  getreu  dem  WahlsprfüJi:  ,,Dem

Feuer  zum  Trutz,  den Menschen  zum  Nutz".

U. T.

fen  ist,  Die  na*folgeüd  angeführten  Fir-

men  haben  ebenfalls  zur  Ver'wirkli*ung

der Feit.ichrift  beigetragen.  Wir  bitten  das

Verseheü  zu entsd"iuldigen.

Aßhaler  Erich, Sßeffglerei'
CarottÄ  Rofürt,  Weinhandel

Flcisfö  Martin,  Malermeister

Hammerle  Kurt,  Gärtnerei  ' .

Lutnyk  Eugen,.aBahnhofrestauration

Marth  Werner,  Heizöl-Handel

Iüg.- Mayredpr,  Kraus  ,& Co., 'Baugesell-

sch,fft  '

Reich  Heinz,  Letiensmittel

Zangerl  Hans,  Hotel  Ty'rolerhof

Der  Festausschuß

Sfödfgemeinde  lündeck
Am Dienstag, den 1. Juli' 1975, um 1-8.00

'Uhr,  findet  im'Si;zungssaal  des Rathauses

&ie  4, öffentli*e  Gemeinderat'ssitzung  .im

Jahre 1975 statt.
Tagesordnung:

1. Genehmigung  der Nieders*rift

2. Anträge  des Stadtrates  

3. Anträge  des Finanzausschusses

4. 4nttäge=  des Bauausschusses  .

5. Antr%e  des Ausschusses fiir  den Schloß-
um)'au

6. Versföi6denes  und  Allfälliges  '

7. Antr%e.  des Wohnungsausschusses.  '

'.per  Biirgeime,ister:  Anton  Braun  e.h.

Bundeshühn-föndwirisehüfl
Iweigslelle  lündeck

-pie Jahpeshauptversammlung ' fin&et am
Sonn€ag, den 29. Juni 1975 um 8.30- Uhr
(vorm.)  im Gasföof Nußbaum stätt.

Fremdenverkehrsverbünd '
föndeck Iams und Umgebung
Ve,ranstaltung4kaLender

S6nntaz, der4 29. Jurzi:
4. Laüdecker  Volksmärs*  1975

Stff'rt  vön  5 bis 10 Uhr  )'eim  Gymnasium

Diemtag,-  äen 1.' Juli;
20.30  Uhr  Großer.  Tiroler  -Afünd  im

Vereinshauj

Dom'terstag,  deü 3. Juli:
20.15  Uhr  Lustspiel  der  Theatergruppe

Zams  im Pfarrheim  Zams

Freitag, den 4. Juli:
20.00  Uhr  Konzert  der Stadtmusikkapel-

le -Perjen  am Marktplatz  (Od)

Samstag-Sonntag,  5.-6. ]uli:

Schützenfest  in Grins

Unterbaltung:

Scbrofenstein-Keller
Samstag  ab 20.30 Uhr  Musik  und  Tanz

Nußbaum-Kellel
Freitag,  Samstag  u. Sonntag  ab 20 Uhr

Tanz

Gastbof Arlberg
Mittwoch  ab 20.30  Uhr'Bayrischer  Abend

mit  Tanz,

Samstag  ab 20.30  Uhr  Tanz.urfö  Stim-

mung  Liei Zithermusik

Hotel  Sonne  

.Samstag  ab 20.30  Uhi  Unterhaltung  und

Tanz  .

Hotül  Post-'!;j7ienertuakl'

täglich  (außer  Montag)  aab 19 Uhr  Un-

terhaltungsmusik  in  geinütlicher  Tiroler

Atmosphäre

Tberesienkeller  Zams

Mittwo*  gemütlidier  Abend  mit

Stimmungsmusik  - Beginn:  20 Uhr

SpielsaaL  Landede

t:igliffi  geöffnet  von  20-2  Uhr.

#%licbe Wande'rungen "  " '-
*on-  Zams  rund  um  die  Kronburg.  Zur

Erwerbung  des Leistungsabzeichens,  in Sil-

ber und  GoId.  Nähere  Informatiönen  im

Fremdenverkehrsbüro  Landedc  uüd

Raiffeisenkasse  Zams.  

Bexirkstmup}münnschüfi
lündeck-Tirol
Kürfoffelköferbekömpfung
, Die  Bezirkshauptmannschaft  Landeck

= weist  auf die in  Kürze  'iieder  beginnende

Kartoffelkäferbekämpfung  hin:

Durch  die,hquer  ptwas später  einsetzemle

-Vegetation ist zu'Anfang  wo51'mit  einem
vqizögerten,  aber'  dann  meist  mit  einem

sehr  massierten  KaffoffelkFferbefall  zu

rechnen.

1iBgjldl  - Itn 'vergangenen Jahr sina, wieder zahl-
reiöhe Klagen  eiffigelaJen  wo einzelne  Ge-

meinden  die  erforderli*en  S*utzsprjtzun-

ing  ' fin&et  am  gen gegen  den Rart6ffe1käfer  *iel  zu.  spät

um 8.30- Uhr  durchg4iihrt.hqbän.  Die Folge  davon  war,
m stm.  daß  es in einigen  Gebieten  zu starken  Kohl-
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fraßerschein.ungen  jekommen  ist,,  womjt  ne-

ben dem wirtschaftliffien  Schaden  eine noch

stärkere  Ausbreitung  dieseis Schädlings  ge'r

fördert  wurde.  Es ist öi*t  Sinn  und  Zweck

dic  hiefür  erforderlichen  Spritzungen  wei-

ter auszudehnenl,  wenn diese durdi einen ge-
zielten  u.  rech;zeitigen  Bekämpfungstermin

auf  'ein 'beschränktes -Maß gehalten we7den
könner».  Nur'  eine  e'xakte  und friihzeitige

BekQmp4ung im' ersten Larvensta4ium  ge-
währleistet  einen  guten  Bekämpfungserfolg

und  verhindert  eine  weitere  Ausbreitung

dieses Schudlings.  .,

Aufgaie  der Gemeinde ist es:
1. die Kartoffelanbaufläche  in ihrerri  Getiiet

7,B  erfassen;

2. den ersten  -Befall  und seine Ausdehnunga

festzustellen;

3. füi  Einzel-  oder  Herdaufüepen  sofort

das Spritzen der Befa11sfläc5en in die
Wege  zu leiten;

4. bei ausgedehntem  und  totalem  Befall

Qer  einen  Großteil  der &ker  die Sprit-

zung  sämtlicher  Kartoffelbestände  anzu-

ordnen;

Stadtmusikkapelle-  T,anr1eck
6. Rundfunkau'friahme  unter  Kape1l-
meister  Alois  Wille

Seit übcrnahme  der Leitung  durdi  Alois

'Wil]e  hat  die  Stadtkapelle  ihre  6, Rund-

funkaufnahme  hinter  sich gföracht.  Sie  ist

damit  die einzjge  Kapelle  im Bezifü  Lapd-

ed« die  sich regelmäßig  zu  Rundfunkauf-

nahmen  stellt,  und'  zwar  audi  mit  Erf61g,-

da  die Aufnahmen  auch im Ründfunk  zu

yerschiedenen  Anlässen  laufend  gesendet

werden.

Die Qualifü  der Aufnahmen  hängt  von

sehr vielen  Faktoren  ab; wesentlich  dabei

ist das Aufnahmelokal.  Die  ersten'Aufnah-

men würden  jeieils  in Landeck  in der Au-

la,  in  der  Hauptschule  und'  im  Saal der

Pontlatzkaserne  aufgenommen.  Zu den bei-

den letzten  %fnahmen  ist die Stadtkapelle
eigens  nach Innsbruck  gefahren;  aufgrund

der Qualität  &ieser Aufnahmen  hat  sid'i  die-

se Fahrt  jqdenfalls  gelohnt.  , '

Die  letzte  Aufnahme  im ,Jurxi 1975 wur-
t4e erstmals-  im  neuen  ORF-Stufüo  durch-

geführt.  'Mit  viel intensiyer  Probenarbeit,

sowohl  iin. Satz-  und'  Gesamtproben,  wurde

die,Kapelle  von  A1oi.!X7iL1e  auf diese Auf-

 nahme  füsonders  gut. vorbereitet.  Die  tedi-

nisphe-Ausriistungdes  ORF-Studipä  eröffnet

sämtliche  Möglichkaiten  für,  eine  derartige

Aufnahme,  deckt  andererseits  jedöch-wieder

schongngslos  die Fehler  äuf.

Aufgenommen  ' wurden  der  ,,Hessen-,

marsch"  von  Patzed«,  sowie  da5 Konzert-

stiic3,,Thre  Scen'es" von H. Walters.  Die

Auföahme  beanspjuchte  die Zeit  von- 19 bis

23 U5r, Das Ergebr4is  kann  als sehr gut  be-
zeichnet  werden  und  es konnten  sich bereits

aufmerksame'  Hörer  vpm  Erfolg  diiqsör Auf'-

nahme in der Sendung am 19. Juni  1975
überzeugen.

Eine  besondere'Auszeichnung  und Aner-

kennung  wurde  der  Stadtmwikkapelle  Land-

e*  durch füe übernahme des im Jahre 1973
aufgenommenen  Marsches  ,,Stets  munter':'

auf die Langspielplatte  ,,Tirol"  zuteil.  Dies

stefü  die  hervorragende  Qualität  Jieser

Aufnahme  unter  Beweis.  Die  Langspieljlat-

te ,, Tfirol':  die 'von &er Musikverlagsgesell-

schaft ,,Die  Schelle"  herausgebracht  wurde,

beinhaltet  Sing-,  Spiel-  qnd Musikgruppen

aus Nord-,  Ost-  und  Südtirol.  Es war  das

Bemiihen  der Verleger  aie echte Volksmu-

.sik durch  diese Schallplattä  zu erhaalten:  Das

Tiroler  Oberland  wird  auf dieser  Platte

durch  die Stadtmusikkapellen  von  Imst  und
Landeck  vertreten.

Vor  einigen  Tagen  üfürreichte  der  Ob-

mann  der Stadtmusikkape1le,  Dr.  Siegfried

Gohm,  ein  Exemplar  adieser  Schallplätte

dem Bürgermeister  der Stadt  Lahde*.

Amtsdirektor
Engelbert
Schneider
Regierungsrat

Mit  Entschlief!iung  des Herrn  Bundesprä-

sidenten  vom  26. Mai  1975  wurde  dem ):ieirn

 Finanzamt  Landeck  tätigen  Ämtsdirektor

Engeltiert  S c h n e i d e r  der  Berufstitel

,,Regaerungsrat"  verliehen.

Regicrungsrat  Schneider ist seit 18. Jän-
ner 1939  in der Finanzverwaltung  und  seit

16, Septeinber  1956  beim  Finanzamt  Land-

eac tätig.  Mit  ffingeyöhnliffiem  Eifer  und

außerordentlichem  Gesdiick  hat  er sid'i  vom

Leiter  der  Verbrauchsteuerabteilung.  zum

Gruppcnleiter  und Schulungs-  und  Austiil-

dungsleiter  emporgearbeitet.  Nöben  diesem

enormen  berufli*en  Engagement  fand  Re-

gierungsrat  Schneider  nochZeib-sich  mitPer-

sonalangelegenheiten  intensiv  zu  befassen,

so daß er  bei der  ersten-  Personplyertre-

turrgiwahl  1967  zum Obmann  de3 Dienst-

stellenausschusses  gewQlt  wurde.  -AuE

Grund seiner  Erfahrung  wurde er im Jahre
1971 Mitglied-'des  Fachauss*usses  bei der

Finanz1andesdirektion  fiir  Tirol  und  im

Juli 1974 zum Obmann dieses Aussd'iussfü
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9.30  Ulir  Feldmesse  auf  dem  Platz  yor
dem  Schulhaus  u.  Fahnenweihe

II.OO  Uhr  Defilierung  und Fest:ug  tfürch
das  Dorf

11.30U1ir  Frühschoppen  im  Festzelt

13.00  Uhr  Konzerte  der  Gastkapellen  und
Darbietungen  der  &huhplatt-

Nr, 26

lergruppe  ,,Die  Stillebacher".
aus Nauders

16.00  Ulir  Unterhaltung  und Tanz  mit
den  ,,Nauderer  Spielbuam"  u.
den  ,)Viller  Spatzen"

An allen drei Abenden Freisanzl  Kinder
bis 15 Jahren haben freien  Eintritt!

Die  Veranstalter

gewählt.  , 'SYeiteffis bekleidet  Regierungsrat
Sclineider  seit geraumer  Zeit  die Funktion
des Vorsitzenden  des Bezirksausschusses
Landeclc  der  Gewerkschaft  der öffentl.  Be-
iensteten.  Regierungsrat  Schneider  ist  in
hohem  Maße  Idealist,  der.im  Dienst  und  in
der  Arbeit  für  die Kollegenschaft  aufgeht.
Aus  diesem Grunde-erfreut  sich Regierungs-
rat  Schneider  der höchsten  Wertschätzung
innerhaTo  der  gesamten  Kollegensd'iaft.

Die  Kollegenschaft  .des  Finanzamtes
Lande*  gratuliert  zu  di@ser- einmaligen
Auszeichnung  uiid  wünscht  demRegierungs-
rat  Engelbert  Schneider'für  die weitere  Zu-
kunft  alles Gute.

Fahnenweihe  in
Nauders

Nauders  begeht  am,kommenden  Sonntag
in-feierlichen'i  Rahmen  das Fest der Pahnen-
weilie.  Die  Fföi*illige  Feuerwehr-  des Ortes,
die ScHiitzenkompanie  und  die Musikkgpel-
le erhielten  je eine neue Fahne,  die in einem
gemeinsamen  Festakt  geweiht  wird.  Mit.  der
Fahnenveihe  veranstaltet  die  Feuerwehr
Nauders  ein  großes.  Zeltfest,  zu  dem  be-
kannte  uifö  beliebte  B1asri'iusikensemb1es
aufspielen:  die  Wattener  Dorfmusikanten,
aie Fidelen  Inntaler  und  die Viller  Spatzen.

Festfolge:

Freitaz, 27. Jurbi 1975:
19. 00 Uhr  Einzug  ins 'Festzelt,  ausgehend

vom  Dorfplatz
20. 00 Uhr  Unterhaltung  und Tanz  mit

den  Tliroler  Dorfmusikanten
aus Wattens

Samstag,  28. Juni 1975:
19. 00Uhr  Einzug  in  das  Festzelt,  ausge-

hend vom  Dorfplatz
20. 00 Uhr  Unterhaltung  und Tanz  mit

den  Fidelen  Inntalern  unter
Gofüieb  Weißbacher

Sotmtag,  29. Juni I975:
9.00  Uhr  Einmarsch  der  Feuerwehren,

.Schiitzenkompaniien  und  Mu-
sikkapellen  von  den Ortsein-
fahrten  zum FestgottesdieBst
auf  dem  Platz  'vor  demSchul-
haus

Schwarz-

meerküste

spornte  zu

Höchst-

leistungen

Foto  Perkto]d

Das sind die Sieger  des Rumänien-Frage-
spiels 'für  Schiiler:

Lanser  Johanna'(l.  Platz)  -
Legenstein  Doris  (2. glatz)  "

Tschiderer Rer4ate'(3.  Platz)'
Der.fesche  junge  Mann  in der Mitte  ist

,,Quizmaster"  Herbert  PerktoM,'  Professor

fiir,  Geschichte und Geographie am BRG
Landeck.  Er war  es aufö,  der daffi Spiel  vor-
bereitete  una  die wichtigsten  Unterlagen  in
Form  eines Skriptums  den 200 S*ülern,-die
sich an dieseni  Spiel  beteiligten,  'zur  Verfti-
gung  stellte.

Die  erste  Siebung  erfolgte  durdi  aeirien
schriftlichen  Test  an den Haupt-  und  Mit-
telschulen,  bei dem es galt,  e'jn bestimmtes
IPunktelimit  zu erreid'ien.  Eifriges.Bü&ln
hatte  sich-für  folgende  29 Sföiilerinnen  und
Schiiler  der verschiedenstep  Aliersstufen  (12
bis 18 Jahre) gölohnt -  'sie kamen in die
zweite  (mündliche)  Runde  und  ihnen  wink-
te, wenn  'sföon niföt der Sieg, so do4 ein
Buch und ein Gutschein (Jöailer, Tyrolia)
in  Höhe  von  S 50. -  bis  150.  -  oder
S200.--

Romen Sil'via, Lanser Johanna, Siegl
' EI.isabeth,'Tschiderer  Renate,  Ha6idier  Ma-

ria,  Sprenger  Walter,  Mungenast  Werner,
Schwdhter Maria, Hammerle Josef, Bergant
Toni,  Zangerle  Otmar,  Traxl  -Alois,  Lan-
ser Peter,  Danler  Roswitha,  Tilg  Herbert,

Legenstein  Doris, Horriis4er  Egfürt, Ra:
schinger Jutta, Zobl Birgit, Handle Ulrike,
Gabl  Karl,  Schmid  Werner,  Praxmarei  An-
dreas,  Gstrein  Arnold,  Alphons  Weföer,
Falch Maria  Helene,.Pfaüsler  Bettina.

Am  Abend des 20. Juni wurde aes im  mit
Eltern  ünd ,,Daumendrii*en"  bummvollen
Saal dcr ,,Sonne"  dann  spannerid.  Von  deri

Das  Württembergerhaus  ist  ab
1. Juli  1975

voll  bewirtschaftet.

27 angetretenen  S,dhfüerinnen  und,Sd'iiilern
stiegen  13 in die 2. Runde  auf. (In  der er
.sten waren  vier  Fragen  aiis Gesdiichte  und
Gegenwart  RumKniens  zu beantworten  ge

lein  der  mit  Wissen  iiber  Rumänien  Be-
schlagenen  auf sechs.

In'  Runde  drei  blieben  weitere  drei  Kan-
didatep  auf  der Stredce  und  in einem  span-
nendfö Stfölußkampf blieb s*ließliffi  Jo-
harina  Lanser  vor  Dopis  Legens6ein  und  Re-
nate  'I'schiderer  siegreifö.  Wieder  einmal
saß die  hölde  Weibli*keit  am  längeren
,V7issens-Ast.

'Wir  gratulieren  und  wiinsföen  der Siege-
pin einen  angenehmen  Rumföienaufenthalt.





rernsebpxaogramm  8
Sonntag,  29. Junl Montag,  30. juni

Dr.  Kranzeders  Teilhaber  für eine
Feriensiedlung  in Spaöie.n  gewonnen
werden.

a L  Programm

9.(}O Eurovision  aus  Skopje:

Kanu-Slalom-WM

16. 30  Die Sendung  mit  der  Maut

17. 00  Tierlexikon

Krokodil'e

17.30  Wickie  und  dla  starken  Männer
Zeichentrick(ilm

11.55  Belthupferl

18.00  Senlorenclub

18.30  Musik  im Bild

Eine  musikalische  Plauderei  von und
mit Rudolf  Buchbinder

19.00

19J5

19.30

19.50

2ü.1  5

ös1erre1dibii4  affl Sonntag
Chritl  in der  Zeit

Zeff  im-Blld  1 mit Kultur

Sport

Ein Adelsnesl

Poelis'die  Verfilmung  nach Turgenjews
Roman  -

Lawretzki,  Spro% eines  aHen russischen
Adalsgeschlechtes,  hat Paris und  seiina
FrauWarwata  verlassen  und  isl nach
langen  jahren  auf seinen  väterlichen
Landsifz  in Ru§land  zurückgekehrt.  Dorf
verliebt  er sich in Lisa, ein junges
Mädchen  aus der  Nachbarsfö'iafl.

21.00  0rienlierung

2i30  Na.dirichlen

a a 1,  Programm

1S.(XI  Kanu-Slalom-WM

19. 30  Letida  - Grenxstallon  am Amazonas
Ein  Reiseberichf  von  Dieler  Seelmann
Schon  der  Flug  dahin  is+ ein Aben-
feuer  -  auch heute  noch:  ohne  Funk-
kontakt  stundenl'ang  über  dichtem
Dschungel.

20. 00  Enxyklop»dle

Das  wissenschaftlid'ie  Buch

20.1S  Erkennen  Sle die Melodiel
Ein musikälisches  Rafespiel  von  und
mit Ernsf Stankowski

a 1. Programm

10. OO Die loten  Augen  von  London

11. SS Betthuptetl

18.00  Im  Reidi  der  wilden  Tiere
Am  Mungobau

48j5  Wir

Familienprogramm

18. S0 0RF  hetde

19. 00  öslerreichbild

19JO  Sporf

19.30  Zeil  im Bild  1 mif Kulfur  und

Sport

20.00  Sport  am Montag

20.45  Die  Leule  von  der  Shiloh-Randi
Sheriff  für zwei  Stunden

George  Fos+er ist öin sfiller,  beschei-
dener  und  liebenswerler  %göfüillter
'der  Bank  von  /Äedicine  Bow.  Er is+
sehr  schüchlern.  Fos+er  liebf  die  sfö6ne
Laura  Me-ssinger,  afür  er traut  sich
nich+,  ihr einen  Heiralsanfrag  zu
machen.

21.45  Nachriditen

a a 2. Progranun

17.55  Mafhemafik  und  Exparlmenf
Mafhematischei  Naturbeschreibungen?

48.15  Wissen  akluell

OKO-Sysiemlorschung

48.50  0RF  heule

19.00  Höhle  dex göltlichen  Dunkels
F!ater Hugo  Lasalle  -  ein Missionar
als /neister  des japanischen  Zen

19.10  Die  Alpen  - eine  Brücke  Europas
Gebur+  aus dem  Meer

10.OO  Krieg  und  Frieden
(20.  und letzle  Folge)
Sieben  Jahre  späfer

20.45  Zeil  im Bild  2 mil
Sporldiskussion

füenstag,  L Juli

N L  Programm24.00  Derrick

Hoffmanns  Höllenfahrt

Eines  spMen  Abends,  fährl  der  Fern-  40.00
sehtechniker  Richard"'Hoffmann  mit  17.55
seinem  Lieferwagen  nach Hause,  als  er  18.00
plö+zlich  vor  sich  die  Nachbarslochter
Anneliese  Röhring  erblickl,  die,  von
einer  Party  kommend,  leichf  an-
gefrunken  heimwMs  radell..
Am  nächsten  Morgen  wird  Annelieses
Leiche  auf einer  nahen  Müllhalde  ge-
funden,  sie  is+ erdrosself  worden.

2100  Zeit  im Bi'ld 2 mif Sporf

Magic  Chrisfian

Betthupferl

Dei  Herr  Kottnik

Wieder  einmal  ' haben  sich in der  'Fa-
milie  Kotfnik  die  Besifzverhäl+nisse  ge-
ändert,  und  dieses  mal zugunslen  von
Alfred.  Wally  und Dr.  Kranzeder  sind
zwar  mit ihrem  Schwager  in  eine  Ari
Waffenstillstand  gefre)en,  doch  der
Verlust  der  Druckerei  schmerzf  beide
zu sehr, als d'aF5 sie sie de,m jetzigen
Besifzer  gönn+en.  Alfred  soll als

48.25  Wir

Familienprogramm

18. 50  0RF  heute

19. 00  Österreldiblld

19. 30  Zeit  im Bild'  4 mif Kullur  und
Sporl

20.üO Demgem»f5  alles in Ordnung
Josef  Meinrad  und  seine  Well
In  der  Sendung  wird  nichf  nur Mein-
rads  künstlerische  Eigenart  nachge-
zeichnet,  das  Porlräf'  un+ersudit  auch
kritisdi  sein Image  der  I,sprichwörili-
chen  Bes'dieidenheit".

14.05  Wie  bringf  man  selne  Frau  uml
Eine  lurbulente  Komödie
Mit  Jack Lerri?non,  Virna  Lisi u.  a.

23.00  Nadirldifen

ffl N 2. Prog7amm

17. 45  Aufzeichnung  aus dem  Parlamem
Frageilunde

18. S0 0RF  heule

19. 00  Im Sdiutze  der  Wildnls
Eine  aDokumenfation  von  Walter
Franke

Dieser  Film  ist ein  improvisiertes,  kein
perieklionigr+es  Aben+euer:  man hat es
dem  Zufall  überlassen,  was  wahrend
der  Expedilion  ges*ah.

19. AS Zwelmal  Trld«film

Woody  Woodpecker
Felix,  The  Caf

20. 0«) Der Wlenar  Krels

Oslerreichs  Beitrag  zur Entwicklung  der
exakten  Philosophie

24.OS  Zelt  Im Bild,  1 mit Kulfür

24.55  Sporf

Mittwoch,  i  julä

a 1. Programm

17.00  0nkel  Trick

Aufführung  der  Wiener  Puppenspiele

17.30  fü.  Dolittle  und  dar  öorilla
Zeichemrickfilm

17.55  Belfhqpferl

Der Riesa  in  der  Sdiule

18.00  Der N;ichsfe,  bilfel  -  Hallo  Doci
Konzert  für zwei  Gurgeln

1 8.2S  Wtr,

Familienprogramm

18:45  Belangsendung  der  öVP

18. S0 0RF  heufe

19. 00  Öst-.erreichbl1d

19.30  Zeif  im Bild  1 mil  Kultur  und
Sport

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK
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20.00  Die Maus

(Aufzeichnung  einer  AfülQhrung  der
Kornödie  im  /&arquardl,  Stuttgarl)
Di.e Handlung  spiel)  in der  Einkaufsäkj-
feilung-  einer  Handelslirma  an drei  auf-

einander1o1g4nden  Dezemberlagen.

21.2S  Kri*g  und  Frieden
Sieben  Jahre  später

2110  Nachrichfen

@ ffll 2. Prograrnm

14AO,  AII-En-glaüd-Tennismeisferschaften

Dameneinzel,  Semilinale

17. 45  Aufzeichnung  aus dem  Parlamenl:

Fragesfünde

18. S(} ORF heule

19. 00  Reise  in die  Tiefe  der  Zeit

Bilder  aus  der  Türkei
Ein  Film  von  Karl Bednarik

19.50  Zweimal  Trickfilm

Woody  Woodpecker
Felix,  The Cat

2.0.00  Energie  auf Kosten  der  Zukunffl

Kernkraftwerke  als  Fluch  oder  Segen
Schon  heule  sind in  der  ganzen  Weit
rund  hunderl  K:ernkraflwerke  in Be-
frieb,  im Jahre  j980  werden  es efwa
fünfmal  so  viele  sein.

21.fü1  Novellen  aus dem  Wilden  Wesfen

Lucas  Beasly  lebl  mit seiner  Frau Flora
allein  in der  Wüsle  von  Nevada.  Seine
Frau  versteckl  einen  vom  Sheriff  ge-
suchten  Mann  im  Hause.  Der Sherilf
alint  dies  und  übernachlel  im Hause.

In der  Nacht  lällt ein Schu5, und mor-
gens  wird  die  Leiche  voryi  Sherilf  ge-
funden.

2t2S  Zeil  im Bild  2 mif  Kultur

2115  Sporf

Donnersfag,  3. Juli

a 1. Programm

17. 5S Betthuplerl

18. 00  Bridget  und  Bernie

Deli'kafessen

18.15  Wit

Familienprogramm

18. !i0  0RF  heute

19. 00  ösfeneichbild

19. 30  Zeil  im Bild  I mit Kulfur  und

Sporl

20. 00  Rendexvous  mit Tier  und  Mensch

Es berichet  Otto  Koenig,  Instifüf  für

vergleicheride  Verha11ensfors6ung,

Wilhelminen:erg

20.45  TV im  Rückspiegel

Erinnerungen  an  das  Neueste  von

geslern

)1.30  Cousine  Angelica

der  neue  Film  des  namha(ten  spani-
schen  Regisseurs  Carl'os  Saura,-  in
Cannes  preisgekrönl,  isl wiederum
eine-k'rifische  Auseinanderse+zung  mit
der  Vergangenheil  und  der  Gegen-
warl  sginer  Heimal

23.1 5 Nachrichfen

ffl ffl  1  Programm

14.00  Eurovision  aus  Wimbledon:

All-England-T@nnisrneisferschaffen
Herreneinzel;  Semilinale

47.45  Aulzeichnung  aus  dem  Parlamenl:

Frageslunde

ORF Heule18. S0

19. 00 Einsatz  für Don  Peters

Ein  Berich+  über  Waldbraiidbekämp-
iung

Nach einem  heitsen und lrockenen
Sommer  enfslehen  durch  einen  Sturm

Blitzschl%e im Wena+chee Na+ional
Foresl  im  Staale  Washinglon  45  klei-
nere  Bodenleuer  Plölzlich  en+wickelt
sich eines  dieser  Bodenfeuer  zu  einem
Feuerslurm,  der  zu  den  gewaHigslen
und am  schwerslen  zu  kontrollierenden

%alcirkräflen  auf'  der  Erde  gehörl.

20:00  Die Parade

In  einer  ungarischen  Garnisonssladi  vor
dem  Erslen  Wellkrieg.  D'er  neue  Gar-

nisonskommanan+,  Obersf  Janer,  ist
Oslerreicher  und  aus  der  lalenfen  na-
lionalen  Spannung  erge,ben  sich

Schwiä-rigkeilen,  die  a a11er4ings  der
Kommandanl  mi)  Hille  einer  glanzvol-
len  Parade  zu meistern  vermag.

2L30  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

2120  Sporf

Freitag,  4. Juli

a 1. Programm

17. 55  Befthupfml

18. 00  Familie  Feuertlein

48J5  Wir

18.A5  Bel0ngsendung  der  Bundeswirfschaffs-
kammer

18.50  0RF  Heute

f9.00  Uhr  ösferreichbild

19. 30  Zeit  irn Bild  1 mit  Kullur  und  Sport

20. 00  Geschichten  aus der  Geschichte:

Homer  sagt:  Zeus  isf an allem  Schuld

20.15  Eurovision  aus München:

Aktenzeichen  XY  -  ungelöst

Die KriminAlpolizei  biltef  um  Milhilfe

21jO  Die oberen  Zehnfauseim'

Mit Grce. Kelly,  Bing  Crosby,  Frak Si-
nslra,  Louis  Armstrong  u. a. Regie:

Charles Wa1i4rs  (1956)
23.10 Akfenxeichen  XY  -  ungelösf

Meldungen  und Reak+ionen

23.25  Nachriditen

ffl B  i  Programm

14.00  Eurovision  aüs  Wimbledon:

All-England-%nnismeistersehaflen
Herrendoppelfinale
DameneinzeMiriale

17.AS  Aulzeichnung  aus  dem  Parlamenf:

Fragesfünde

19.0ü  Aberiteuör  a1s Geschälti

Eie  Bericht  von  Kil Thackeray  üt,er  den
Tie%ang  in  Alrika

19. 45  Zweimal  Trickfilm

Woody  Woddpecker  (Zielen,  Schut5
ur(d  Fahrkarle)  Felix,  lhe  Cat)

20. 00  Miden  75 -  Internalionale  Gala

20.45  Kultur  Speziell

2L20  Zeit  im. Bild  2 mit Kultur

21.10  Sporf

Samslag,  5. Juli  '

s 1. Programm

16.30  Der knallrote  Autobus

f7.00  Zeichen  -  Malen  -'Formen

17.30  Indian  River

Das  ist doch  Joes Bär
Kanadische  Schwarzbären  sfehen  hoch
im  Kurs

17. 55  BelthupferF

18. 00  Guten  Abend  am Samstag...  sagl

Heinz  Konrads

18J5  Prisma

Das  Magazin  für die  Frau

18. 50  0RF  Heufe

19. 00  Ösferreichbild  mit Südtirol  aktuell

19.30  Zeff  im Bildl  mit Kultur

1.9.S5  Sporf

20.15  Hallo...  Hofel  Sacher...  Portier

Besuch  aus den  U'SA

14.20  Pan-Optikum

21.40  Umzingelt

Ein  harfer  und  wirkungsvoller  Western

13.00  Nachrichten

B N  1  Programm

14.00  Eurovision  aus  Wimbledon:

All-England-Tennisrneislerschaften

Herreneinzelfinale
Damendoppelfinale

18. 50  0RF  Heule

19. 00  Der goldene  Staat

2!).00  Die Galefie

20.45  Du Land  der  Liebe

In  diesem  Fernsehspiel-  geht  es um
einen  al+en  ver,gessemen  Diöhter,  der
seii Jahren  seine  Bedürfnisse  aufs  Not-
wendigste  ha+ reduzieren  müssen.

21jO  Zeif  im Bik12  mit Sport

2L20  Die  Fragen  des Chrisfen.

rernseJhpxaogxaamm
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30 Jahre  bei  der
Stadtgemeinde  Landeck

14. Juni:
Valer.ija  - Age  und Djoq  Prtunaj,  Ar-
füiter,  -Landeck;

Caroline - Helga und Josef ' Jung, Land-
wirt,  Nauders;

75.  ]uni:

Sandra - Aloisia und Robert Jenne-
wein,  Geschäftsm.,  Nauders;

16.Jurti:
Inge  - Antonia  und Helmut  Genduth,

8i1fsaföeiter,  Flirsch;

a' 17. fitni:

Dagmar 7 Barbara  und Josef' Breuss,
Bankangest.,  Tösens;

18. Juni:

Sigurd - Johann4  und Johaffi We6h-
ner, %aurer,  Kappl.

v. 1. n. r. : Er,nst Prantner,  Kffrl  ScMrl,  Jösef  Schärmer

Am Donnerstag, dem 19. Juni 1975, wür-  der Lichtspiele und Gemeindekassier, am
digte Biirgermeister Braun 'in einer kleiiien  6. Juni i945 utfö Stadtfadiinspektor  Karl
Feier die Anwesenheit 'der Be.diensteten des Sd'ierl am 24. Jii)i 1945 zur Stadtgemeinde
Hauses  die  30 jährige  Betriebszugehörig-  Landeck.

keit  f'olgender  drei Gerüeindebediensteter:  'Als  kleines  äußere5  Zeid'ien  der  Aner-

OberoffiziÄl  JoseP Sd'iärmer kam am 15. kennurig crhielten die Geehrten kleine Ge-
Mai  1945,  Prantnet  Ernst,  Gesföäftsfüfüer  schenkskörbe  iiberreid;it.

Todeslölle
Wiesbery,:

Am 11. Juni verstarb Frau Frieda
Hirsdföerger  geb. Maines  im  74.  Le-
bensjahr.

Zams:

Die Ordensschwestei-  Maria  Klara  Liberda

(Sr, Anna Fidelia) verstarb am 7. Juni
Mutterhaus  Zami.

S trengcrt:

Am 6. Juni verstarb Frau Anna -Auer
 geb. OtzLirugger im  88. Lebensjahr.
Galtür:

Am 5. Juni starb Frau Eugenie 'Zan-
gerle geb, Walser  iin 63. Lebensjahr.

Am 2. Juni verstarb Frau Elisabeth
Mattle im Alter von 82,Jahren,

SV lündeck  -  Unione
Sporlivü Mori 3:0

SchUlif düs Wild
Affl  Tramserweiher  konnten  Tei*hüh-

ffier mit  Jungen beoba*tet  werden. Da Jahr-
zehntelang hier keine Enten  gebrütet ha=
ben,  ist  dies  um  so erfreulücher.  Viellei*t

ist  es auch hier  möglich  Enten  heimisch  zu

machen.  Vorau.isetzung  ist,  daß &ie  Enten

rpicht  zu  stark  beunruhigt  werden.  Die

Tei*hühner  stehen  unter  Naturschutz.  Das

Einfangen der Jungen ist daher verboten.
In  diesem  Zusammenhang  - möchten  wir

aqch darauf  hinweisen,  daß das  Befahren

des Stausees IRunserau  mitMotorbooten  vir-

Lioten ist. Die haer seit Jahren heirnisch ge-

wordenen Stockenten, &ie von der Jäger-
schaft  geschpnt  werden,  würden  dprdi  das

Befahren  des Stauseees  abwandern.

Die J%er'werden  dieses kleine Tierreser-
vat  zu schiitzen  wissen.

Tiroler  Landesjagdschutzyerein

Bezirksstelle  Landed«

«d!tlUFfen
26. )dai:

Mapio  - Kla?a  und Hermann  Haslwan-
ter,  Tischler,  Pians;

Anna,und  Josef Jöi:g, Tisch-

27,  Aüi:

Marko  - Helga  und  Alois  Bock,  Instal-

lateur,  Eiföholz';

Thomas  - Martha  und Arthur  Pircher,

Beamter,  Tobadill;

2, ]uni:

Nikolaus

ler,  Kappl;

5. Juni:
Tanja - Martha und .Josef Bock, Mau-
rer,  Kappl;

7. Juni:
Sercan  - Bahar  und Mustafa  Basarir

Hilfsar):ieiter,  Landeck;  '

Kassian- - Hanny und Josef Plattner,
Ingenieur,  iPians;

8. ]üni:'

' Juliane - Elfrieda und Egön Nigg,
(Send.-B.,  Grins;

11. J:tni:
Michael  - Annelore  und Rudolf  Spiss,

B.'B.-Beamter,'  Strengen;

1l  Juni:
Melanie  - Helga  und Josef Schlttör,
Maschinist,  Tobadill;

13, Juni:,
Beatrix  - Monikä  uml Ad61f  Praxma-

rer, Frächter,  Feid'iten;

'SY7ie angekündigt,  gastierte  am  Soffintag,

dena 15: Juni  1975 eföe der fiihrenden  ober-

531 italienischen  Amateurmannschaften=in  L,and-
eck. Bci strahlendem  Sommerwetter  begann

6(y,  das Spiel  xim  1) Uhr  und  tirad'rte  ausge-
zeichneten  Fußball,  trotz  der  rein freund-  ,

sdtaftlichen  Natur  des Treffens.  Die  Gäste

ScH aus Mori erwiesen sid'i als ausgezeichnete
"  I'eföniker  und  erhielten  des öfteren  Szenen-

app]aus  vom fachkunigen  Publikum,  daö

trotz  des Badewetters  zahlreich  erschienen

'au- war.  Lediglid'i  vor  dem Tor  gelang'es  den-

Gasten  nicht,nach  Wunsffi,  und  trotz  zahl-

reicher  guter  Möglichkeiten  konnten  beide  

trari eingesetzten  Landecker  Torleute,  Althaler

und Niederbacher,  nicht  bezwungen  -werden.

ner, In &ieser Hinsicht  waren  die -fanded<er
gliickli*er  und  kon'nten  nach zirka  20 Mi-

nuten  durch  'ein hefüiffies  Tor  von  Walter

Gerhard  I:O in Führung  gehen.. Auch  iiach

der  Pause  dasselbe  Bild:  Die-  tecffiisch

großartigeq  Gäste  aus Mori  zogen ein sd'iö-

)ISS) txes' Spiel  auf; sdreiterten  jedoch  regelmäßig

vor dem Landecker  "I'or.  Die  HausHerren

wiqderum  'legten  eine  erfreulidie  Kampf-

freudigke'it  an -den Tag,  und  eine 'derartige

Gefährli*keit  'vor  dem  Tor  ha'tte  man

schon lange.'nicht  mehr  gesehen. Einige  herr-

]iche  Kombiiationen  und  zwei  Stangen:

schiisse waren  die Bilanz,  als  Sieß Klaus
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(diesmal als Sturmspitze) aas 2:6 ,erzielte. s*ön an die beiden ver&ienten, vorbiMli- und Bruno Pfü1 bei den Grinnefö, die sich
Den  italienisdien  Gästen  gelang  es nia'it  chen Spofüer.,  als ,,Drehpdieiben"  iihrer Marins*:aften
soz.B.nocheinrnalganzknapp'vorSpiel-  ArnNad'in'ittagwarendieGästeausMo-'zah'exChe'Pa""enaeZAVelka"'P'heferten-

Mmeöhgrl"hdkaeS'f'eSn"e'fuÜer" Theo:uemvzourrhea'ßnedne'n o'W'wa'roehnli rla'dzeun.e'Bneeir.gFeamhr;tliaföufömdenBeKisararnmhbeerngseien'ngime 9jk10j5 t(ljldgg[  1908 '- "

ss*tehlueß,aalvsereginabI.tam1ieitnffisreianlelmein. TvOorr 'dZeu: T3o:0i PGaenleogreanmb:rit'easfawuarahnrfgenwomurmdeen,n6Gföemsea1llsigkde:et' VorÜnxeäge ! - - "
r

fixierte  Walter  Georg  den Endstand, und zu. pflegen  una  Bekanntsföaften  Zu  sföl-ie= Am,Sonntag,  den 27. Juli i975, '6ndet
dieZuschauerkonnfenffn[lBe'Wußtse1nnad1ßel,Bekanntsld'1aftenidiesi(erlidl'über'ein.a;iGiPfe1kreuzdes'OberenSaffelk0pfeS'
H@u'ie gehen,  iain gutes Spiel gesehen zu ha:  Fuß):ialls,piel  hinausgeFien.   eine Gedäd'itnismes'se für die verstorbenen

ba"ochae"raOea'tto')s;pSailer(FufösbergerW'elfen'c:'A1fha'ler (ö), niedoerrtH LfüarJnaldleieeaFfrzreeuuutnend1ldlei:aue,usAdeuM)fnWoarOh',,me1w.e,bardeseinOe'niddhae.nnreskridbail.ne.heresr"chea'ng-lJ"'imnla,,föeanegfendde':'stSeI'nr('vGosenfmafesfi'ana'EfafesbGsl'anötf""'tf.fWdee'gt ""dä.'I
ben.

Mnaagrlk) T(Wh"anls'er)"'i iNal1teedreGrbeaoCkrge.WrHa-iIteHraG1neZ; vteonKrdaehrbSe:gafdathgretmAeinnkde1an'Lganfdaen: oMrgltaneilsnieemr- Tc lündeckalT" -C RB,,enberg i
hard (Mqrksd"iläger)i Thöffiig'H., Sieß. 1etzten gemütliaien Zusammeiisein irn HOtel  TC-LandeCb  SiCbert SiCb durCb einen  klaien

Alles in allem kann gesagt werden, daß, Tirolerhof klang der ereignisreiche Tag aus. B:35;eö,  ,e,en  p(3Haggenyerg 7 de» yerf
(jle Erwartungen  Eiir daS Splel  gegen MOrl  Irn  August ISt der'SV  Landed( GaSt 1n l)lBifi  iy) dBy J,4yzdB51ig4 ß  '

weit  iibertroffen  'wurden,  nachdem  si*  die  Mori,  und ohne üfürtreibung  kann  wohl

Gäste  als  wirklid"ie  Klassemannschaft  er-  gesagt  werden,  daß sid'i jeder  freut  -.freut  Am Sonntag, den zz. Juni 197' 5 Eapd 4as
wiesen  hatten,  welche  einen  ausgezei*neten  auf  ein.  Wiedersehen  in  Mori.  ' w'föf'ge Me'scers'af'ssp'el TCL I gegen
Fußball  spielte  und sifö auai außerhaTo  des A):ischließend  möd'ite  der SV Lande*  der  T' C-Rattenberg I scaf' fö we!föem s'fö TC-L I durd'i  einen  sipheren,.  wenn  aud'i schwer

Spielfeldes als Gastmanns*aft präsentierte, Stadtgemeinde Landeck, al)en voran Herrn erk§mpften 8:3,Sieg die'Zugehörigkeit  ir  +

wie man sie' selten findet. St. R. Kurt Leitl fiir die großzügige Unter- - Landesliga,B  sichern  konnte.  In  den Einzel-  -

So handelte es sid'i rri*t bloß um ein stützung, ohne die eine so. gelungene Ver- spielen.  konnte  bereits  eiü. Vorsprung  ?;,,n.

Fußballspiel, son&ern, auch von Seiten der anstaltung nic%t mögliffi gewesen ware, 4:2 durch  S'iege von  H.  Dittri*,  E. Gurs*-
Gäste,  um  e*te  Bemiihung  zur  Anknüp-  herzlich  dankien.  '

fung freundschaftiid'»er Böziehungen zwi- Ebenso danken w;r Herrn Alois Köhl:e, xdeern,"Ik"dees"na"Duonpapec1spi"elaegngxkeorn":tTnprv"owner5 '

sscehreenobMeori:'a1uiennaisLcha:ndeG"füSeonhicahft'ennurs'ifön BuneI Tserinanespboarltlsupnefnerdne,ehsmonendePrnruffzür"s'eföinfefiIunritfi: zSwp3aerlenjevz'wereis'Megarl'födurba'ieenDdietftriwaieÖRdeanggl"nua.
gleitüng der höchsten Vereinsfunktionffire tive, durch -die wir  überhaupt erst Kontakt  Pesjak-Böhme.

eingef4nden, sondern hatten sidü auch po- mit Mori  gefunden haberi.  Ergebnisse:  Einzel:  Dittri*  : Lochbi-

l1aföSChe'Wurdentraage:rd1eRe1aSenaChLanda  ler6:0,4:6,6:2;Gursch1er:Hilletiran'd

eCk nÄCht nehmen lassen. hsv  Landeck  jugend  -  6:0, 6?0; Böhme  : Soder  6:2, 4:6, 4:6; res-

So %onnte Herr Stadtrat Kfüt  Leitl als SV Landeck Jugend 1:7 . jak : Messnqr M. 6:2, 0:6, 6:3, 'Rag(il : Kie's:-
Vertreter der Stadtgemeinde Lande* j»e- Torschiitzen: Dotilander  5, üfürbaffier  1,  linger- 6:1, '6:0; Jugend: M. Zanon : Mess-
grüßen:  i Den Sekretär  des Landeshaupt-  Eiigentor.'  ner  F.  1:6,  4:6;  Doppel:  Dittrich-Raggl:

manes von Trient, Herrn Dr. Prosser; den 'Obwohl die Jugena des SV.bere:its  als Lochbiler-Messner M. 6:4, 6:4; Pesjak-
Bürgermei:ster von Qori, Herrn Franziäko Meister  feststandi  versäumte  sie es nicht,  Böhme : Soder-Hillebrand 6:3, 6:3; Gursch-
.Sartori; den Vize-Biirgermeister von Mori, diese Tatsache  durch  einen' hohen  Siegge'  ler-Zanon :Kieslinger-Messner F. 2:6-, 6:4,

Hsideernrl€1eiS'ie:ogn'oMMoorzi,z'Hedrernn VDeormbainn?dkso"Gzeapla'z: gen den S'adf'valen zu un'erma'r' 65:73: PDe'sfj'a'ka'BRöhamggel :SLo,odaierbHile'rl'-eMbreassnnder6M4'. ,
zG'iana:neni RVeegr:':ninspi.'S'denfen von Mo"Heffn FC PfünÖ- I '  FC GränS I A'2 - 6:3Di4e:62'. a6M2ansföaEt de.4 TCL  mußte  gegen

Seitens  der  staattlLande.''hatten  n,,  Ir; diesem fair gefiihnen Treffen, das den voraussichtlidien Meister der 2. Klasse ,
von Süedsrid»ter  Immler  sehr gut geleitet West  TC  Ehrwald  I eiine hohe 9:O Nieder-

' Gras"'gerderVeranstaHolze'SLR*Sp'ß,'tun,5beigewohntc"FritzunaGR. ' wgluur&alei)*"i oalbteer nsii,ch, 'duenrveFrdC1enPtf,,uen1ddse Peutwnka: lage hinnehmen, Allerdiügs spielt der TC
Sffiade, daß Herr Biirgermeister die Veran- Vererbung  ist das;  wOran  man  glaub,  ,enn

es.thar1etnunkgo'nnnicthet mit seiner Anwesenheit fü- f'B' eiae Manns a'iaften fügannen' das Spiel man, eZ,nlintellZ,gentes ,,nd  lb,  . . .

, AnläßliCh der 'Begrüßtfög durfö' die Stadt B'oa"1l"'i"'n'daen"eoi'gean'e'n""'Reaihae'na"Z"u"'haaaIat'en'.' Dai:"S EhrWald  heuer  ' mit  ' ZWei  ausländischen
Landeck untermalte die Stffidtmusikkapelte änderte si* erst, als Kleinhans Siegfried'die  I(lassespielärn,  di(;  der  Grqndstein  für'  die

Laffide*-Perjer5 weldxe die Gäste zum Pfundser nlit I':O in Fiihruntg  brachte. Von  hohen  Siege sind.  Die  2,-Mannschaft  spielte

Sportplatz geleitet hatte, die Feierl.id"ikei- den Grinnern wurde' daraufhin ein höheres in der Aufstellung  s. SChuler)  K. Grafüri  J.
ten rnlt elnem Standchen. Auch dte '7ertre- / Spielteinpo vorgelegt, dte PfundSe; hlölten  50Iy13d@55i, N, 23B()y1, K, I,i(g1(5i11, H,  Putz,

ter' Jes Unrone Sportiva Mori g:a);»en ihrer mit,' und so bekam die Partie Farbe. Nodi  T, Stufünböck  und  W. Zanon.

Freude Ausdruck, in Landedc-antreten zu '.vor dem Pausenpfiff gelang Miilier  derAus-  Der  3. Manns*aft,  füe  allerdings  :ötarlc  .

d'fe' n, 'und stel,lten s3fö m"f großz"g'gen gle'd]- - crsatzgeschwäföt  in  Serfaus  zum .Retour-
Gastgesühenken öin. So wurde ein in Kup- Nach Seitenwechsel gingen die leidit  feld-  5pi(1 antrat,  fükam  die Höhenluft  schaintiar

faeer Lgaentrdieebde(nuesb-eRrgeelibeefn,a;nunadipJaeSdteardtegl.enmZeelinne-  ürubne'rg1egKenauenm GJerminannedr ;juarucbhteMniiolc1ehr ainn eFlnüehn- nsföichlatgegnut,gedbeennn sie mußte si* mit 1:7 ge-
Spiel<.r wurde'reichli* bedacht, Sieg &er Platzherren,'als  kurz vor Spielen- Kommenden  Sonntag  spiel;  deffi rcL,  I

Bei dieser Gelegenheit  wurden  auffi  zwei  ae W'ederum Kle'nhans gleich zweimal den gege:n den  voraussichtlichen  Meist,er  der

Spieler  des SV 'Landt'ck  geehrt4  weld'ie  ihre  Gr'nner Torhiiter bezwang una aam"fÜr  Landesliga B TC-IEV  in Innsbru*  und
aktive  Laufbahn  nach langer,  treuer  Zuge-  d'e Pfundser Mannschaft den S[iaeg rettete. wird  wÖhl  um eine klare  Niederlage  nidit.

hörigkeit  zum  SV  beenden:  Klaus'  Sieß und  Beide  Mannschaften  zeigten  iifür  weite  herumkommen,  wföreüd  TCL  II  die Mann-

Helmut  Sailer.  Im  Namen  aller  Sportfreun-  Strecken  guten Fußball;  'besonders  hervor-  s*aft  von  TC-Seefeld  I empffögt  und  sich

de -  ein  drqimal  Hod'i  und  ein  Danke-  gehoben  seien Toni  Tiefenbaföer  bei Pfunds  dabei  reelle'  Siegeschancen  ausrefönet.



27. Juni 1975 GemeindeblaH Nr: 26

TC lündeck  -  Einlüdung xum
Bümbini-Turnier

Am Freitag, den <. Juli 1975 findet.at»
i3Uhr  ein Bambini-Turnier,  offen  fiir  den
Bezirk  Laiidedc,  statt.

Xrztl.  Dienst:  [Ntu bei wirk1idier  Dringlidikell)
von  Samstag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr fröh.
29. Juni 1975:

Sprengelarzt  Dr. K. Enser, Ldk.,  Wh.  Tel. 24 71
Dr. Eichhorn, St. Anton  394, Tel. ü5446-2251

, Dr. W. Th6ni,  Tel. 0 54 43-276  . 

Xrzllidier  Sonn-  und Feierfagsdiensf  im Oberen
Gerichf

Bewe#be-: Bam):iini A Jahrg. 1964 u. jünger  2?a Jun" 97-s: '
Baffit+ini B 3aHr. 1962 ,  1963 , Ordinalionidienst: Samsfag 7 Ühr bis -12 Uhr.D?. Christof  Angerer,  Prutz 135, Tel. 0 54 72-202

Haupfdiensl:  Vom Samsfag 7 Uhr früh bis /Aon-
,tag  7 Uhr  früh.
Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45, Tel. 05474-207
Tier;irzllidier  Sonntagsdiensf:
29. Juni 1975:

Tzt. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel. 268

AnmeMung:  am.Tennisplatz  (H.  Striegl,

Tel. 31614-) bis zum MiittwoTh, den '2. Juli.

Sfadlapotheke  nur in dringendsfen  Fällen
Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42

.Mutfeiberatiing,  1a4-16  Uhr
30. Juni 197S:

Die jüngere Jugend ist herzlid"i eingela-
den!

Herausgeber,  Eigentümer  u. Vadegar:  Stadl-
gemeinde  Lande&  - Sdiriftleitung,u.  Var-
waltung:  6500 Lande&,  Ralhaus, Tal. 2214
oder  24 ü3 -  För Verlager,  Inhalt und In-
seratenteil  verantwortlidi:  Oiwald  Perktold,
-LaÖde&,  Rathaus - Ersdieinf-  jeden  Freiäa7 -
Vierleljahrli*er  Bazugspreis  S -22.- (einsdil.
8o/o  Mwst.)-Versdilei§preis  S2.-  (ind.
ß O/o Mmil.)  - Verlagsposfarnt  65(X) Lands&,
Tirol -  Ers*einungsorl.L'andedc  -  Drud«:
Tyrolia  Lande&,  Malser  Stra))e l 5,' Tel. 2512.

Gottesdienste in Tlandeck  - Perjen - Bruggext  - Zams
Goffesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  29. 6.:.Fest  Peter  und Paulus  -

13. Sonntag im Jabreskreis: 6.30 Uhr  Friih-
messe  für  Anton  Kiefer;  '9 Uhr  Amt  für
Gregor  und Siegfried  Vallaster;  -11  Uhr
Kfödermesse fiir Josef Mair und Familie
Greuter;  19.30.Uhr  Abendmesse  fiir  Anna

und Josef Burts*er,

Montay,,  30. 6.: Gedacbtnis der Hl. Otto,

Biscbof'[1072 Bctmberg f 1139: 7 Uhr Messe
fiir  Josef MiilLer; 14 Uhr Bei*te  derVolks-
schule.  '

Dienstr(g, 1. 7.; In der 13. Woc% i, Jabres'-
'kreis: 7 Uhr Messe für IdÄ Jöchler; 14 Uhr
Beidite  der Hauptsa'iule.

Mittwocb;  2. 7.: Fest Maria  Heimsucbung:
8 Uhr  Sfölußgottesdiens € der  Volkss*ule;
9 Uhr  Schfüßgottesdienst  der Hauptsd'iule;
19.30  Uhr  Abendmesse  Für Karl  Klingseis.

Donnerstag,  3. 7.: Gedacbtnis  des Hl.  Apo-

stel Tbomas:-.7Uhr  Messe für  JoseF &hrott;
19.30  Uhr  H1. Stunde  und  Bei*te.

Freitag, 4. 7.: Gedacbmis des Hl. Ulricb,
Biscbof 'Z)072 Augsbur5,, f 973: 19.30 Uhr

i. At»endmcsse. für Josef und Maria Sßiß -
Caritasopferl

Samstag,  5. 7.: Maria  am Samstag  -  Kran-

kenversehy,,ang; 17  Uhr Rosenkrar>z  und

.Bei*te;  18.30 Uhr Vorafündmesse f. Jo-
hann  Spiß und  Paula  S*ütz,

Sonntag, 6. 7.: 14. Sowtag  im Jabreshreis:
6.30 Uhr  Ffühmesse fiir  die Pfarrgemeinde;

9 Uhr 1. Jahrtagsamt für Alfred  Lapzina;
1l Uhr Kindermesse  fiir  Ferdinand  Delleü

monn;. -19.30 Uhr Abendmesse für Anton
Stubentiödc.

öoffesdiensfordnung  Perjen

Sonntaz,  29. 6.: 8.90 Uhr  Messe f. Aiois  u.
Elsa Geiger;  9.30 Uhr  Messe fiir  Alois  und

Josef Hamme#l; 10.30  Uhr  Jahresmesse  f.
Notburga  Paulmi*l;  19.30  Uhr  Messe für
Anna  Bartl;  14.30  Uhr  III.  Ordensver-
sammlung!

Montag,  30..6.:  7.15 UhrMesse  fiir  Sophie
Lins  (fiir  die Pfarrfamilie  29. 6.); 8 Uhr

Messe fiir  Tobias  und  Creszenz  Neurauter.  Luise  Koufük;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  f.

, Djensta,  L ,,  7.is Uhr Jahresmesse f,,r  Franz und Maria Weia»selbaumer.
Anna Vikoler; 8 Uhr Messe für verst. An- Goftesdienstordnung  Zams  .

gehörig, e der Famfüe P's'ne' Sonntag, 29, 6,: Hocbfist  Peter und Paul:
Mtttwocb,  2. 7.:.7.15 Uhr  Messe E. Josef u. B,30 t)hr  hl. Amt  H4(31 Meinung;  10.30
Anton;a SP1ß; 8 Uhr MeSSe f- RudOlf Zan-- Uhr.Messe  für  die Pfarrfamilie.
gerl; 19.30 Uhr Messe fiir Maria'  und Jo-
sef Fufösberger  un,3 Sohn.  - Montag, 30. Juni: Hl. Otto, Biscbof von

Don nersta, .3.. 7a,;a z.is Uhr Messe t. wal  BJ0asmefbaer,graa6x.l30 Uhr Jahresmesse f. Josef u.
ter  Wolf;  8 Uhr  Messe  für  lebende  und
yerst.  Angehörige  der Fämilie  Maier,  Dienstagi  1- Juli: 13- W'OCbe xm Jabres-

be Z,, Jabre, FreZ,ag(4.  7,: HerzJesuFreitag.,   z.ls. Lkraedins:er.l9.30..lJhr Jähresmesse für Ludwig
lleri 14 Uhr Uhr Messe für  -iJosef Partöll;  8 Uhr Messe

für  Karl  Neuner;  19.30  Uhr  Messe für  den  M"t'oCbi  2]':  Fes' Ma"a Hejms"ng:
.,,.fö,Jr44,,ü,  Frieden.  '  o 7.15 Uhr Jahresmfüsse für MariÄ Kohler.

Samstag,  5, 7.: Priester-Samstag!  7.15 'Uhr
Messe für  Benedikt  Neurautera  8 Uhr  Mes-
se für  Lefünde  u. Verstorb.  d. Fam.'  Klings-
eis. 19.30  Uhr  Messe für  Alosia  Sd'iönsle-
fün;  18.30  bis 19.30  Uhr  Anbetungsstunde
fiir  die Priester,

Goltesdiensfordnung  Bruggen

Sonntag, 29. fitni:  Fest del  bl. Apostel  Pe-
trus und PauLus:  7 Uhr  Messe  für  Paul
Köll,  9 Uhr  feierlid'ies  Amt  fiir  die Pfarr-
gemeinde;  19.30  Uhr  Messe f. Frieda  Hartl.

Montag, 30. Juni: 7.15 Uhr Messe f. ver-
stofö.  Eltern  Wolf.

Dienstag, 1. Juli: 19.30 Uhr Jugendrnesse
fiir  Hut»ert  Frieden.

Mitttnocb,  2. ]uli:'Fest  Maria  Heimsucbung:
19.30  Uhr  F;auenmesse.  für  Rudolf.Ladn'er;
ansd'iließend  Bibelrunde.  '

Donnerstaz, 3. Juli: Fest aes bl. Apostel
Thomas: 17 Uhr Kindermesse .für ' Josöf
Kleinheinz.

Freitaz,  4, Jtrtli: Herz-]est<-Freitag:  '19.30
Ühr Herz-Jesu-Sühnegottesdienst;  Messe f.
Rudolf'.Donnemil1er;  anschließend  Ausset-
zung  zur  nliffien  Sühneanbetung.

Samstag,  5. Juli:  Herz-MarU-Samstag;  6
'Uhr Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr  Mess'e fiir

Donnerstag, 3. Juli: Hl. Tbomas, Apostel:
19.30 Uhr Jahresr6esse für Anna und Ge-'
org Marth und  Hl. Stunde  um Priester-  u.
Or&'nsberufe.

preitag,' 4. IuJi: m. ulricb -  nerz4esu-
Freitag  mit dem Pfarrcaritasopfer:  7.10

Uhr Messe zu Ehren des heil. Herzens Jesu
um den Frieden.

Samstag,' 5. Juli: Hl.Vntonius  MarQt Zac-
caria -  Priestersamstag: 6.30 Uhr Jahres-
messe für Josef Praxmarer;a19.30 Uhr  Vor-
afündmesse als Amt  für  Emma  Traxl.

-Somttag, 6. Juli: Ü. Sorz'ntag im ]abres-'
kreis -7.  Sonntag nacb Pftngsten: 8.30
Uhr 1. Jahresamt fiir.Frau  Elfriede Feiks;
10.30 Uhr 1. Jahresay  fiir  Josef Otzbrug-
ger; Messe für  die PfarrFamilie.

Evangelisdier  öoltesdlenst

Sonntag, den 29. Juni 1975, 10.30 Uhr

Gewissen:  Die  leise  St»mme,  die  Dl+
sagf,  was  andere  lun  sollten.

Suche  2-3 Zimmer-
Wohnung  im Raume
Landeck
Adresse  i. d. Verwaltung  d. Blattes




















